
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1920

79 (23.3.1920) Unterhaltungs-Beilage zum Karlsruher Tagblatt



Anterhaltungs -Beilage zum Karlsruher Tagblatt
(Nachdruck sämtlicher Artikel verboten, )

Seine Töchter.
Von M . Stuart .

, . seiner prächtigen Wohnung in der Michigan
Avenue überließ sim Mr . Samuel Jeffersoii . im
de '.ten Ledersessel die Beine gegen das Kaminfeuer
ausgestreckt, seinen melancholiichen Betrachtungen ,

Gewiß , er war reich, sehr reich. Sein Handel
n>it aei'alzenem Schweinefleisch hatte den ausgiebig¬
en "

Erfolg , — Aber die Dollars hatten zu lange
»»if sich warten lassen . Seine Duzend war in jenen
aufregenden Kämpfen verflossen , welche man tdv
^ ruxxlo kor Ms nennt . Seine arme Frau Jenny
>var vor langer Zeit im Elend gestorben , nachdem sie

ein Dutzend Kinder hinterlassen hatte , die man
aufziehen muhte , so gut es eben ging .

'Die Knaben hatten sich wohl ganz allein aus der
^ närs gezogen Aber die Töchter Annie . Deborah
Und Margaret waren , da ihnen eine hinreichende
Aitgin fehlte , unbeschadet ihrer Schönheit im un¬
freiwilligen Zölibat gealtert .

Aber , obgleich jetzt der Reichtum eingekehrt war ,
^ gleich die Misses Jefferson setzt die schönsten Equi¬
pagen Neuyorks besaßen , elektrische KupeeS und
^ ampfviktoriaS , obgleich sie sich in Paris kleiden
ließen , obgleich sie einen ganze » Schwärm von
«ammerjungfrauen , weißen und schwarzen Die¬
nerinnen zur Verfügung hatten , die bereit waren ,
auf einen Wink allen ihren Befehlen nachzukom¬
men, hörten doch die endlosen Streitigkeiten im
'chönen Hause in der Michigan Avenue nicht auf
Und das Leben des armen pater kamilia « konnte
wahrlich kein lustiges genannt werden .
. „Ach , wer wird mich von meinen Töchtern be-
Feien,

" seufzte er . indem er gegen den Plafond
Rauchwolken aus leiner ungeheuren Zigarre blies .

Mechanisch nahm er den ..New Uork Herald " zur
»and und las auf der dritten Seite die Anzeige
Nochmals durch , welche er hatte einrücken lassen :
> . .Ein Familienvater , der seine Töchter gerne ver¬
heiraten möchte , bietet eine hübsche Auswahl und
Lue hübsche Mitgift jedem anständizen mngcn
scanne , der einverstanden wäre , unter ihnen seine
Rettin zu wählen und sie zum Altar der
Darre der 326 o Avenue zu führen und
Daselbst die Verbindung weihen zu lassen durch
An Reverend Bruder Bright . Kein Makel , kein
? ara ; das Vermögen in anständiger Weise in einem
Zervorragend nationalen Handel erworben . Vermitt -
^ r ausgeschlossen . Man wende sich direkt auf
zr . 721 der Michigan Avenue , wo man die nötigen
Auskünfte erhält .
. Die jungen Mädchen sind zu sehen von 2 bis
^ Uhr nachinittagS , mit Ausnahme der Sonn , und
Seiertage .

"
Acht lange , bange Tage wiren verflossen , leitdem

er si<5 — Mie Wissen der Töchter — zu diesem letz¬
en Hilfsmittel entschloß , zu dieser demütigenden

Veröffentlichung . Und die Schande ! » Kein einziger
S<N sich bisher gemeldet ! Sollte er nun Annie . De¬
bora!, und Margaret immer älter und älter , im-
? er mürrischer , immer verbitterter , zeitlebens bei
kcb behalten ?

Er war eben in diese traurigen Reflexionen ver¬
buken , als der Neger Joe eintrat , auf emer silber¬
nen Platte eine Karte überreichend , cmf welcher
'vefferson las :

Samuel Spring
Sollicitator

„Ein Advotat ! Lass' ihn eintreten ! "

. Der Schwarze geleitete einen kleinen , blonden
verrn herein , mit glatter Lippe spitzem Bärtchen
Und nicht eben vorteilhaftem Aeußeren ,
. Er grüßte mit kaum merklicher Neigung des
Zopfes , ließ sich in einen Sessel nieder , den ihm der
Hausherr anbot , dann setzte er seine beiden Füße
"uf die Kaminplatte und begann , nachdem er sich
5ne Zigardtte angezündet : . .

..Mein Herr , ich habe tm „New Uork Herald die
Annonce , welche Sie in bezug auf Ihre Töchter ein¬
rücken ließen , gelesen . Meine Karte hat Ihnen mei¬
nen Namen gesagt und Sie über ineinen Beruf auf -
Aklärt , Ich verdiene durchschnittlich meine 20000
bis 30 MV Dollars : ich bin 32 Jahre alt und habe
n -cmals einen Schnupfen gehabt ,
^ ..Jch bitte , mir zu glauben , daß ich mich durch Ihre^ abl sebr geschmeichelt fühle .

"

^ .
..Aber, " setzte Spring fort , „wollen Sie auch mir

Dauben . Sie ' um einige Auskünfte zu bitten , nicht
!>ur über die physischen und moralischen Eigenschaf -
U Ihrer Töchter , ' ondern auch in bezug auf die
^ Ugift ? Geschäft ist Geschäft und ich will es Ihnen

verhehlen , in dieser Beziehung hat man Ihre
Annonce ein wenig vag gefunden .

"
"

—

^ Theater unö Mufik .
Badisches Landestheater .

»Tannhüuser ." Am Sonntag abend hörte man
?ach lanaer Pause wieder einmal Jan van Gor -
! om in »einer Glanzrolle : als Wolfram von Eschin -
Nw . Es war eine Leistung ans einem Guß . eine
Miralt . die an Geschlossenheit alle andern überragte .
Kle wundersame , weiche und doch so kraftvolle
5 >>,mnc des Sängers schwelgte in Schönheit und
? » rbe : seine meisterhafte Technik und Hobe Kultur

Vortrags zwingen immer wieder Bewunderung
Das Sviel war äußerst eindrucksvoll , getragen

7°n tiefem , innigem Gefühl . Warum — so fragt
? an sich immer wieder — mußte dieser hochbegabte ,
/ rnehme Künstler , der eins Zierde der Karlsruher
^ uer war . in der Blüte seiner Kraft von unserer
Aahne geben ? Begangenen Fehler gut zu machen ,

hier Pflicht ! Es müßte sich dock unschwer ein
finden lassen , van Gorkom künflia öfter Ge -

^ aenheit zu aeben , an unserer Over zu wirken . Dies
nicht zuletzt im Interesse des Theaters selbst,

-Mal ia die Frage des lvrischen Baritons / nach
Seglers Weggang ) nicht gerade glänzend gelöst zu" 'n scheint . H . Wck.

Lauchstedter Goethe - Theater , in dem fünf
^
>" yre lang keine Festspiele stattfanden , werden die-

Sommer zum ersten Male wieder Festsviele
Mnstaltet werden . Ueber die Leiter . Darsteller und

sind die Beratungen noch nickt zum Abschluß
klangt .
^ Geae « die Aufführung französischer Stücke auf
> ui,ck>en Bühnen bat sich der Reichstkjeaterrat erklärt .
^ Grund ist kein chauvinistischer ; man will nur
^ Gegenseitigkeit . In Frankreich ist der Boykott
Äscher Autoren noch nickt aufgehoben , und die beut -

Mitglieder des französiscken AutorenverbandeS"2 nach wie vor ausgeschlossen .
amerikanisches Orchester in Europa . Zum

^ lenmal in der Geschichte der Musik wird die Neue
luÄ ' ^ bisher nur von Musikern Eurovas ausge¬
bt wurde . ihrerseits die Alte Welt mit eineni
^ nithaften musikalischen Genuß beschenken. Wenn
ij. c? nämlich von Sou .za und seinem Orchester ab -

das ja in der ernsten Musik nicht mitrechnet ,letzt das erste amerikanische Orchester Gastreisen
veranstalten . Es ist das Neuliotlcr

„ Ich bin gerne bereit . Ihnen die nötige Aufklä¬
rung M geben .

"

„All right ! Fange » wir also , wenn Sie wollen ,
mit Miß Margaret an . Das ist die Jüngste , wie
ich glaube .

"
. .Ja , mein Herr . Margaret geht ins SechSund -

zwanzigste . Sie ist schön wie der blühende Früh¬
ling . In ihrem Goldhaar liegt all sein Sonnen ,
glänz , in ihren Beilchenaugen seine ganze Anmut ,
lein ganzer Parfüm in . . .

"
..Gehen wir zur Sache über . Keine Phrasen und

keine Poesie , Seien wir genau . Wieviel wiegt sie ? "
„Sie wiegt mit den Kleidern 122 Pfund : ohne

Kleider habe ich sie nicht gewogen .
"

„Daran taten Sic unrecht . Wie groß ist sie ? "
„Vier Fuß , fünf Zoll . Ausgezeichneter Magen .

Prächtige Stimme Den Yankee clooälo singt sie
bewunderungswürdig .

"
,.Das genügt . Und nun dti. Mitgift ? "
„ Ich gebe ihr 5V00V Dollars .

" — Der Advokat
schnitt ein Gesicht.

„Das ist nicht übermäßig Piel .
"

„Aber, " setzte der Vater fort . .Sie bedenken nicht :
26 Jahre , goldenes Haar , Veilchenaugen , der Früh¬
ling . . .

"
„La . la . la . Sprechen wir also von Nummer zwei .

"
„Das ist der Sommer in seiner Entfaltung , mit

ihren langbewimperten Augen , dem reichen , schwarz-
blauen Haarwuchs , den langen Zöpfen , der vollen ,
herrlichen Büste , Sie ist volle fünf Fuß hoch ; ein
anbetungswürdiges Weib , Sie wiegt 13V Pfund ,
ißt wie ein Menschenfresser und trinkt wie ein
Trapper . Angenehme Talente besitzt sie keine, aber
es gibt Leute , die das vorziehen . .

„Aber Sie sprechen nicht von ihrem Alter ! "
„ Ich sagte es Ihnen ja , das ist der Sommer in

seiner Entfaltung , Sie ist 35 Jahre alt , und dieser
Tochter gebe ich 100000 Dollars .

"
„Das klingt schon etwas besser, ist aber immer

noch recht mager . Hören wir Ihren Bericht über
Nummer drei /

„Ach ! Meine Nummer drei , Annie . die würde
vielleicht noch die exquisiteste Frau geben . Das ist
der Herbst mit seiner ganzen Melancholie , seiner
feinen Zärtlichkeit , dem ganzen Saft einer schönen
reifen Frucht . Fünf Fuß . zwei Zoll hoch,
wunderbare Schultern und Arme , ein besonderes
Talent für die Führung des Haushaltes und für
die Bereitung von Gin - cock-tail . Wie gut ist er ,
der Gin - cock- tail , wenn mau abends nach Hause
kommt . Der Wahrheit die Ehre , sie hat zwar einige
Silberfäden an den Schläfen , aber diese kleine Un¬
Vollkommenheit ist mit etwas Haarfarbe leicht zu
beseitigen , wenn Ihnen dies mißfällt .

"
„Wie alt ist diese Tochter ? Fürchten Sie nichts ,

nur frei heraus gesagt .
"

„Ich werde Ihnen nichts Verberzen . Sie war
zu Ostern geschlagene 40 Jahre alt . Sie ist also
kein ganz junges Mädchen mehr , . . Aber ich er¬
höhe dagegen zum Ausgleiche , so wie ich eS schon bei
Deborah getan habe , die Mitg -ist pro rata der Jahre ,
Für diese also strengc ich mich an und gebe 150 000
Dollars, "

„Ganz richtig , ich denke , das ist auch verlockend
genug .

"
Mister Spring sann einen Augenblick .räch, indem

er ununterbrochen große Ringe aus einer neuen
Zigarette gegen die Decke blies , die sich in bläuli¬
chen Spiralen verloren . Dann rief er . wie von einer
plötzlichen Eingebung ergriffen , auS :

„Hören Sie , mein Herr , wir werden uns in be¬
zug auf Ihre Töchter wohl verständigen können .
Aber hätten Sie nicht gleichwohl zufälligerweise noch
eine in den Fünfziger Jahren . . . mit der gleichen
pro rata Erhöhung der Mitgift . .

Der Aeond,
Ein kleines Erlebnis , auch ein Gleichnis .

Von Sophia Oexle (Karlsruhe ) .
Nack Bürosckluß . wenn die Zahlenreiben noch so

reckt im Kopfe spuken , gehe ich gewöhnlich durch den
ruhigen Tiergarten . Dort habe ick einen kleinen
Freund , der mir jüngst große Sorge bereitet hat .
^ Es war mittags 12 Ubr . Mit einem hübschen
« trauß Maßliebchen in der Hand , ging ich die mir
wohlvertraute Allee durch den Garten und stand gar
bald vor dem Vogelhaus . Hier wohnt ganz für sich
mein lieber Freund . Er kann nickt singen , aber er
ist ein goldiges , schwarzweißes Vögelein mit lachen¬
den . nachtschwarzen Aeualein . daß er mein Herz und
meine Freundschaft im Sturme eroberte . Wie er
mich nun erblickte, kam er sckleuniast herbeigeküvft .
legte sein Köpfchen aus die Seite und sah mich ge-

Symphonie - Orchester . das unter der Leitung
seines Dirigenten Walter Damresch eine Tournee
durch die Hauptstädte Eurovas unternimm, . Im Mai
wird es in Frankreich sein und im Juni in London .

Die bisherige Neue Zeitschrift für Musik . >834 von
Robert Schumann gegründet und später ( 190L) mit
den? Musikalischen Wochenblatt vereinigt , erscheint
von setzt ab als „ Zeitschrift für Musik ,
Illustrierte Halbmonatsschrift für Konzert . Theater ,
Lehrfach und Verlag " im Sieingräber -Verlag . Leip¬
zig . Die Zeitschrift , von welcher das stattliche erste
Märzheft mir reichem Inhalt vorliegt , ist Organ des
Leipziger Tonkünstler -VereinS .

Run/! unö Wissenschast.
Zum Gedächtnis eines oslpreuhischen Dialekt -

dichtcrs.
Aus Königsberg wird uns geschrieben : Dieser Tage

ist hier Ostpreußens erfolgreichster Dialektdichter Wil¬
helm Neicherinanu unmittelbar nach Vollendung
seines 75 . Lebensjahres gestorben . Aus kleinen An¬
sängen ist Reichermann zu einer provinziellen Berühmt¬
heit geworden , im Reich zwar nicht so bekannt wie Robert
Johannes , der uns als fahrender Sänger dereinst sogar
„ hoffähig " gemacht hat , aber nicht minder beliebt und
zitiert bei seinen engeren Landsleuten . Reichermann ,
der bei seinem Tode noch Anwartschaft auf eine viel
größere Volkstümlichkeit hat , ist von Hause aus ein
ganz einfacher Handwerker , der in der guten alten Zeit
noch mit dem Ranzel anf dem Rucken und dem Stecken
in der Hand auf Wanderschaft ging ( bis nach Italien )
uud dann fast seine ganze Lebenszeit als Färber , später
als Mi ' hlenbesiper , in dem kleinen ostpreußikchen Städt¬
chen Creitzburg zubrachte . Hier wurde er mit dem Wesen
und der Mundart des Einheimischen aufS innigste ver¬
traut und lernte ihre Sprache so gut kennen , daß er sie
in allen ihren Eigentümlichkeiten ebenso wie das Hoch¬
deutsche beherrschte . Bezeichnend ist . daß seine im
Königsberger „ Tageblatt erscheinenden Plaudereien
im Natangenscheii Platt für das im Entstehen begriffene ,
von der Akademie der Wissenschaften herausgegebene
„ Preußische Wörterbuch " regelmäßig auf Provinzialis¬
men hin durchgesehen wurden . Seine dichterische
Hauvttätigkeit aber galt seinen „ Plattdütschen Spoaszkes
ut Neatange "

, von denen er auf Drängen seiner Freunde
nicht weniger als 20 Bändchen veröffentlicht hat . Seine

dankcnvoll an . wie wenn er fragen wollte : „Bist
du mir noch treu geblieben ? " und „ Liegt dir über -
hauvt etwas an mir ? " Besänftiaend und ein klein
wenig verlegen zeigte ich ibm meinen Strauß : denn
ich füblte mich nickt aanz schuldlos . Nck hatte meinen
Liebling vernachlässigt und schon lange nicht mehr
besucht . Da , ein Zerren an meinem Strauß , und
mein kleiner Freund , der übrigens gerne biß , hatte
eine Blume abgevickt. Aber , o Schreck, meine Freude
über seine Zuneigung wurde jäh gestört , mein lieber
schwarzweißer freund brachte seinen Schnabel nicht
mehr zu . Dos Maßliebchen mußte ibm im Halse
stecken aeblieben sein . Da machte ich mir große Vor¬
würfe und faßte den Entschluß , am Abend noch ein¬
mal zu kommen , um nach dem Verunglückten zu
sehen . Den ganzen Nachmittag hatte ich keine Ruhe .
Eine innere Stimme beunruhiate mich : ..Wenn das
Vögelein stirbt , trägst du die Schuld daran "

. Auf
Schlimmes vorbereitet , eilte ich am Abend zum Käsig .
Befreit und glücklich atmete ick auf : Mein kleiner
Freund saß gemütlich und gesund wie sonst darin
und hatte in einer Ecke das verwelkte Gänseblüm -
lein liegen .

Bei meinem nächsten Besuche hatte ich Maiglöck¬
chen angesteckt. Kaum hatte mein Freund sie be¬
merkt . als er auch schon anfing , unruhig zu werden
und verlanaend darauf binzublicken . Doch dieses -
mal half alles Zavpeln und Flattern nichts . Stand¬
haft versagte ich ibm seinen Wunsch Das Maßlieb¬
chen war ibm im Halse stecken geblieben , das giftige
Maiglöckchen hätte schließlich dock Schlimmeres ver¬
ursachen können .

Von diesem Taac an war ich ibm so gleichgültig
wie jedes andere Menschenkind . Wenn er mich jetzt
kommen siebt , versteckt er sich meistens in keinem Nest ,und unsere Freundschaft bat ein Ende gefunden !

Rleines Keuilleton.
Was leistet ei» Zentner Kohle ? Ueber diese Frage

vlaudert sehr anvcaend ein Mitarbeiter des . Welt¬
markt "

. Zur Erzeugung von einer Kilowattstunde
elektrischer Energie braucht man durchschnittlich IL
Kilogramm Kohle . Ein Zentner Kohle liefert dem -
nack gegen 44 Kilowattstunden . Der S :romver -
brauch einer 2Skerziaen Metallfadenlamve — der
üblichen Zimmer - -und Schreibtischlamve — beträgt
ungefähr 2S Watt . Ein Zentner Kohle würde daher
die Lampe während 1400—1S0V Brennstunden , d . h,
etwa zwei Monate lang ununterbrochen oder auch ein
ganzes Jahr über täglich vier Stunden sveisen kön¬
nen . In ähnlicher Weise kann man den Kohlenver¬
brauch durch die Straßenbahn berechnen . Ein
Straßenbahnwagen kleiner Bauart erfordert für ein
Kiloine !er Fahrt auf ebener Strecke 325—400 Watt¬
stunden . Mit Hilfe eines Energiebetrages von etwa
44 Kilowattstunden würde der Wagen eine Strecke
von 190—>120 Kilometer zurücklegen können . Bei
30 Fahrgästen kämen also auf ieden ' /-» Zentner .
Bei Aufwendung von einem ganzen Zentner Kohle
für den Fahrgast könnte der Waaen also eine 30mal
längere Strecke zurücklegen — 3000 —3600 Kilometer .
Das heißt : unter Aufwendung von einem Zentner
Kohle kann eine Person im Straßeubahnverkehr ein
ganzes Jahr lana — das Jahr zu 30V Arbeitstagen
gerechnet — täglich 10— 12 Kilometer zurücklegen .
Wenden wir uns nun auch noch der Eisenbahn zu .
so kommen wir zu solaenden Ergebnissen : Ein
Schnellzug verbraucht auf 1 Kilometer 10—12 Kilo¬
gramm Steinkohle , ein Güterzug IS—25 Kilogramm .
Nehmen wir an . daß ein O - Zug SOO—600 Passa¬
giere befördert , so beträgt der Kohlenverbrauch des
Zuaes kür eine Perfon und einen Kilometer rund
20 Gramm . Mit einem Zentner Kohle kann der
Fahrgast also eine Strecke von etwa 2500 Kilometer
zurücklegen . Es enlsvrickt dies ungefähr der Ent¬
fernung Berlin —Madrid oder Berlin —Messina . Man
sieht daraus , daß der Vorschlag eines Witzblattes ,die Reisenden sollten fortab ihre Kohlen zur Heizung
der Lokomotiven selber mitbringen , gar nickt so un¬
eben war . Für eine Reise von Leivzia nach Berlin
brauchte jeder Fahrgast nur 3 ;<I Kilogramm Kohlen
zu liefern , von Berlin nach München käme man mit
13 Kilogramm .

Das billiae Fluazeua . Während alles in der Welt
teurer wird , soll wenigstens etwas billiger werden ,
das Fluazeua . von dem man es aewiß am weniaiten
erwartet bätte . Der englisch« Flugzeuabauer Sand -
lev Paae bat kürzlich , wie die „Times " berichten , in
eineiks öffentlichen Vortrage mitgeteilt , daß es in
kurzem möglich sein wird , ein billiges Fluazeua zu
erwerben , das noch dazu vollkommene Sicherheit bie¬
ten soll. Während des Krieges arbeitete man aus¬

lebten Jahre verlebte der humorvolle .Heimatpoet in
Königsberg . Nun hat sich d«r wackere Alte »um letzten
Gange ausgemacht und findet am Ziel hoffentlich die
freundliche Aufnahme , vou der er immer geträumt hat .
Ms armer Teufel , als „ Prachcr "

, fürchtete er zwar eine
Zlbweisung an der Himmelstür , als Dichter aber doch
ein Willkommen . „ Wenn eck dem Petrus miene
twintig Bandtkes svandör , vleicht lätt he mi denn
rönner ; hoffentlich kann he las«. Als Portjeh lull onn
mott he je alle Sproake beherrsche, sonst öß he mch to
bruke als Pförtner an ' e Himmelsdör .

Hebb gesündigt nich to väl
Onn ook nich to wenig ;
Hoffentlich wat mien ' arm Seel '
Mit em Petrus eenig ! vr . L . G .

Po » der ttniverjitSt Fretburg i. B . Der a . o . Pro -
fessor vr . Walter Schoeller in Freiburg i . B . ist vom
Unterrichtsministerium für das Sommersemefter 1920
mit Abhaltung der Vorlesungen über anorganische
Experimental -Chemie und der Leitung der Übungen im
dortigen chemischen Laboratorium — medizinische Ab -
teiluim — betraut worden . — Der durch den Rücktritt
des Professors vr . von Tappeiner erledigte Lehrstuhl
für Pharmakologie an der Universität München ist dem
Geh . Hofrat Pros , vr , Walther Straub in Freiburg i . B .
angeboten worden .

Die wundertätiar Schilddrüse . Die Rolle , die die
Schilddrüse in der FunktionStäiigkeit des tierischen
und menschlichen Organismus fvielt . iit nach den
jüngsten Ergebnissen der Versuche englischer und
amerikanischer Pbvsioloaen noch unaleich bedeut¬
samer . als man bisher angenommen hat . Diese Ver¬
suche haben geradezu verblüffende Resultate eraeben
und stützen in jeder Hinsicht die Erwartung , daß der
Taa nickt fern iit . an dem es mvalich sein wird , die
Frucktbarkeij . das Wachstum , ja selbst die Formen der
Körper von Tieren und vielleicht auch von Menschen
nach Gutdünken zu verändern . Insbesondere bat
man bereits festgestellt , daß bei gewissen niederen
Tieren , deren Fortvftanzung durch Teilung erfolgt ,
die Schnelligkeit dieser Teilung um 80 Prozent be¬
schleunigt wird , wenn man dem Ernährungszentrum
einen Ertrakt des SckilddrüsensekretS zuführt . So
kann beispielsweise das l ' arsweeium genannte Tier¬
chen dank diesem Ertrakt 4096 Svrößlinae hervor¬
bringen in einer Zeit , die es normalerweise braucht ,
um 236 zu erzeugen . Aber eS kommt noch besser.
Kaülguapven . die Larven d?r Frösche , bilden sich un °

schließlich darauf hin . stabile und leistungsfähigs
Maschinen zu konstruieren , obne an ihre Kosten zu
denken. Heute wollen Industrielle und Private sich
des Luftweges bedienen , um Ersvarunaen zn machen .
Handle « Page hat sich gerade mit dieser Seite des
Problems beschäftiat und versichert , einen Tvv kon¬
struiert zu haben , der nur die Hälfte der Tragfläche
der bisherigen Avvarate besitze und dennoch ein völ¬
lig sicheres Fliegen erlaubt . Er wird in kurzem
Avvarate auf den Markt brinaen können , die zwei
Personen mit einem Motor von 25 PL 150— 180
Kilometer in der Stunde befördern . Diese Flna -
zeuge werden Strecken von SOV Kilometer zurück¬
legen können und etwa 1V00 enaliscke Pfnnd oder
noch weniger kosten. Auf diese Weise werden sich
nach Pages Meinuna sehr viele ihrer bedienen kön¬
nen , und sie werden auch für die SonntagsauSslnac
sehr beliebt werden . Er will auch einen »Aerobnö -
Dienst " zwischen London und Paris zn billigen Prei¬
sen einrickten . und er ist fest i

'iberzenat , daß man in
naher Zukunft nur auf dem Luftwege sicher , beauem
und billig reisen kann .

Der Vevölkcrunasrnckaana in Frankreich . Nach
der offiziellen Statistik wurden im Jahre 1918 in
den 77 französischen unbesetzten Devartements
399 041 Geburten und 788 616 TodeSsälle in der nicht
am Kamvse beteiligten Bevölieruna aezäblt . was ein
Manko von 389 575 Bewohnern darstellt . Im Ver¬
gleich zum Nabre 1917 hob sich die Geburtenziffer
um 55 731 und die Zabl der Todesfälle um 175 468.
Die enorme Steiaeruna der Todesziffer ist zu ihrem
nicht geringsten Teil aus die Grivveevidemie zurück¬
zuführen . Die Gesamtzifter der Geburten in den
in Frage kommenden Departements stellt sich wäbrend
der Jahre 1914— 1918 auf 2 039 466 und die Gesamt¬
zahl der Todesfälle in der nicht mobilisierten Be¬
völkerung auf 3 312 201 . Der Ueberschuß der To en
über die Geburten betrug in den fünf Jahren also
1272 735 . Für die elf besetzten DevarteinentS sind
die statistischen Ziffern noch nicht veröffentlicht . Man
muß aber damit rechnen , daß der Geburtenrnckaang
der Bevölkerung Frankreichs in den letzten sechs Jah¬
ren einschließlich der Krieasverluste mindestens 3 !̂
Millionen , also nicht weniger als 8 Prozent der bei
der letzten Volkszählung im Aabre 1911 festgestellten
Bevölkerungsziffer betragt .

Die Anderthalb - Millionen Dollar - Schsnkuna eines
Indianers . Jackson Barnett , den man für den
reichsten aller Indianer ansiebt , bat setzt , noch bei Leb¬
zeiten . dem nordamerikanischen Staat Oklahoma eine
Schenkung in Höbe von anderthalb Millionen Dollars
für Wobltätiakeitszwecke . gemacht , unter der Be¬
dingung . daß von dieser Summe eine Million Dol¬
lars für den Vau eines Krankenhauses in Senrvetta
verwandt werden , in dein ausschließlich Angehörige
der indianischen Rasse Ausnahme linden sollen .
Barnett , dessen Vermögen auf 3 Millionen Dollars
geschätzt wird , hat sich diesen für einen Indianer -
evigonen märchenbasten Reichtum durch die äußerst
geschickt inszenierte Ausbeute noch brach liegender
Oelfelder erworben .

Die Tipp - Symphonie . In einem Londoner Va¬
riete tritt seit längerer Zeit ein russisches Ballett
auf , das bei seiner jüngsten Proarammänderung
seinem zahlreichen Publikum einen Kunstgenuß ver¬
schaffte. der geeignet sein dürste , allen inodernen
Mud besonders futuristischen Komponisten ungeahnte
Möglichkeiten zu eröffnen . Als iiärrvlick die Ouver¬
türe gespielt wurde , erblickte incm inmitten des stark
besetzten Orchesters in der Nähe der Schlaginstru¬
mente einen Mann , der auf das heftigste und . .nach
Roten " eine gewöhnliche Schreibmaschine bearbei¬
tete . In naher Zukunft wird man allio aller Vor¬
aussicht noch in den Orchesterpartituren die Stim¬
men der ersten und zweiten „Tipper " vorfinden .

Der Bräutigam mit 27 Kindern . Das kleine
Städtchen Eroptal Springs im amerikanischen Staat
Missouri erlebte kürzlich die wobl einzig dastehende
Sensation , daß sich ein Witwer mit 27 Kindern und
eine Witwe mit 4 Sprößlingen zu beiderseits dr : tter
Ehe zusammenschlössen . Der Witwer , der jetzt nock
nicht ganz 60 Jahre alt ist. hatte allein schon aus
seiner ersten Ehe IS Kinder , von denen sechs Söhne
auch am europäischen Krieg teilgenommen hatten .
Die zweite Frau , ebenfalls eine Witwe , brachte aus
ihrer ersten Ehe fünf Kinder mit und beschenkte
dann selbst noch den zweiten Gatten mit sechs Nach¬
kommen . So kann also der nun in diesen Tagen
neu be .irrndete „junge " Haushalt M . Taylors —
djes der Name des Beneidenswerten — mit nicht
weniger als einunddreißig Söhnen und Töchtern
eröffnet werden , von denen eine große Zabl in¬
zwischen bereits selbst verheiratet ist , so daß der
allerengste Familienkreis des unentwegten VaterS
weit mehr als IVO Personen umsaßt .

ter dem Einfluß des SchilddrüsenertraktL noch viel
schneller um . Ernährt man kleine , noch der Füße er¬
mangelnde Froschlarven mit Sckilddri -ssnertrak ? , so
wird das Wachstum der Larven dadurch ,ium Still¬
stand gebracht , die sick dann außerordentlick schnell
in winzige Frösche verwandeln . Man hat aus diesem
Wege künstliche Frösche erzeugen können , die viel
kleiner waren als alle Frösche , die man bisher in der
Natur beobachtet hat . ja manche dieser sozusagen fa¬
brikmäßig hergestellten Frösche sind nickt viel größer
als die Stubenfliege .

Jnterenant vor allem aber sind die Experimente ,
die den englischen Physiologen Julian Hurle » in
seinem Laboratorium zu Orkord gelungen sind . Er
wählte zu diesen Versuchen den in amerikanischen
Gewässern heimischen Arolotl . einen Scbwanzlurch
aus der Unterordnuna der Salamandrinen . Dnrck
den Zusatz von Scknlddrüsenertrakr gelang es ihm
nun . dieses im Wasser lebende Tier zu einer an aanz
andere Lebensverhältnisse ncbiindcnen Ainvhibie um¬
zubilden . d . h . zu einem Tiere , da » kähia ist . anck
außerhalb des Wassers zu leben . Wahrend der
Arolotl durch Kiemen atmet , besitz : das nmaewandelte
Tier Lnngen . Die Umbildung gelingt übrigens nicht
nur bei jungen , sondern auch bei ausgewachsenen
Tieren . Was bis jetzt von diesen sensationellen Er -
verimenten in der Oesienilichkeit bekannt neworden
ist. ist ganz daz » angetan , unsere Anschauung über
die Natur der für das Tierleben in Betracht kom¬
menden Phänomene von Grund auf umzugestalten .
Die Ausblicks , die s' ck hier eröffnen , find ober nicht
nur theoretischer Natur , denn sie geben der Hoffnung
Raum , daß der Taa nickt mebr fern ist . an dem es
inöalick sein wird , auch den menschlichen Organismus
nach Gutdünken zu verändern und damit nach Wunsev
zu vervollkommnen .

Auffinduna lana aesuchter Briefe von Walter
Scott . Wie die „ New - Nork Times " melden , bat der
englische Romanschriftsteller Suah Walvole in einem
kleinen Buchladen San FraneiSkoS etwa 150 Seiten
Tagebnchaufzeichnungen Walter Scotts sowie zahl¬
reiche Briefe desselben an einen Rechtsbeistand John
Gibson anfaesnnden . Diese kür die englische Lite¬
raturgeschichte so irwrtvollen Manuskripte — beson¬
ders die täglichen Aufzeichnungen — hatte man schon
seit langem als verloren gegangen angesehen . Wal¬
vole selbst bat die Handsckriften nicht znsällia aufge¬
funden . sondern er verfolate jahrelang jede nur ge¬
ringste Svur ihres Schicksals , deren lebte Ausläufer
ihn nun schließlich in einem weltvergessenen Anti -
guariat FnScos zum Ziel geführt haben .
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Bekanntmachung .
PS berufe Seil Büraerausschnß SU einer öffent¬

lichen Versammlung auf
Di -nstag den SV. März d. I .. » ackm . 4 Uhr .

in den großen Natbanskaal .
Tagesordnung :

1. OesfentlickicS Fürsorgewesen lNr . 121 .
2 . Land - und Aorstwirtichaftswesen lNr . 27) .
Ü. Schaffung von Unterknnftsräumcn fiir das

weibliche Pflegepersonal im Städt . Kranken¬
haus <Nr . 1S >.

4 . Bildhauer -Arbeiten (Nr . M .
5. Erhebung von Müllgebübren lNr . 31>.
ll . Wohnunasstedeluna im Hardtwald lNr . 321 .
7 . Erwerbung von Grundstücken lNr . 33>.
8. Erneuerung und Ergänzung der Gleisanlagen

im Gaswerk Ost lNr . SS ) .
9. Gleisanlage auf dem Material -Lagervlab des

Tiefbanamts an der Durlackier Allee lNr . A>) .
10. Erneuerung und Eraänzunn der elektrischen

Einrichtnnaen im Gaswerk Ost lNr . 37 ) .
LI. Reschafiuna von Materialien . Maschinen und

Geräten lNr . 29) .
12. Gas - , Wasser- und Strombezirgs -j^rdnungen

lNr . 3g>.
13. Beschasfuna eines elektrisch anzutreibenden

KnmvrefforS fiir die Kühlanlage des Städt .
Schlachthofes betr . lNr . 4s» .

14 . Ausnahme einer Anleihe lNr . 41) .
Vor der Sitzung — von 3 ',5 bis 4 Uör — findet

die Erneucrunaswahl von 12 Mitgliedern des
Verwaltnnasrats der Karl -Friedrich - , Leovold- und
Sofienstistuna statt .

Karlsruhe . den 20 . März ISA .
Der Oberbürgermeister .

Bekanntmachung .
Neuwahl des Berwaltnngsrats der Karl - Z?riedrich-,Leovold- und Sosisnstift « »» betreffend .

Gemäß 8 3 der Statuten der Karl - ffriedrich- ,Leovold- und Sofienftistnnn ist eine Neuwahl von
12 Mitgliedern des Verwaltungsrats öieser Stif¬
tung erforderlich .

Hierzu wird Tagfahrt auf :
Dienstag , den ZV. Mörz 1SSV .

nachmittags von '/-4 bis 4 Uhr .in den arok«n Rathaussaal anberaumt .
Sämtliche Mitglieder des Bürgerausschusses

werden zur Teilnahme -m der Wahl hiermit ein¬
geladen . Die zu Wühlenden find der Zahl der in
nachstehender Lifte enthaltenen Persönlichkeiten zu
entnehmen . Die Liste wurde in Uebereinstimnmng
mit dem Verwalturmsrat der Stiftung aufgestellt .Die Vorgeschlagenen sind :

1 . Bischosf Eugen . Baurat .
2 . Blum Ernst . Schloffernieifter ,
3 . Eitel Dr . Heinrich . Privatmann ,
4 . Heber Rudolf . Gebeimerat .
5. Dickert Julius . Stadtverordneter ,
k . Giehne Emil . Betriesdirektor .
7 . Link August . Stadtdekan .
8 . Matbeis Maria . Stadträtin .
g . Muser Emil . Oberrcchnungsrat .

ll ). Rhode stranz . Stadtvfarrer .
»11 . Williard Adnlf . Baurat a . D . .
12. Wörner Friedrich . Stadtverordneter ,
13. Anselment Ludwig . Vlechnermeister .
14 . Vechtel, Martin . Rechnungsrat .
1K. Deines Emil . Stadtverordneter .
Ist . Eichhorn Hermann . VerbandsvorMcnöer ,
17 . Erb Ludwig Wilhelm , Kaufmann .
18. Kren v . Ernst . Stadtverordxeter -Obvlann ,
15. l^ ut Friedrich . Oberlandesgerichtsrat ,
20 . Hammer Hermann . Kaufmann .
21 . Seinsüeimer Otto . Stadtverordneter ,
22 . Hof Wilhelm . Verwalter .
23 . Jacob Gustav . Stadtrat .
24 . Knittel Dr . Albert . Buchdruckereibesitzer,
25. Monniger Karl . Stadtverordneter .
26 . Müller Wilhelm . Verbandsdirektor .
27 . Pfafs Karl . Oberinaenieur .
28 . Printz Mar . Brauercibesiber .
29 . Schlechter Sermami . Finanzrat ,
3V. Schwerdt Gottlob . Stadtrat .
31 . Sieamunö Friedrich . Stadtverordneter ,
32 . Steblin Karl . Rektor .
33 . Strobel ^ osef . Stadtverordneter .
34 . Wein . Wilhelm . Stadtverordneter .
35 . Wild Otto . Oberrevisor .
3g . Zim 'nsrmann Geor« . Geh . Finanzrat .Karlsruhe , den 17. März 192» .

Der Stadtrat .

Aachforschung über Kriegsgefangene .
die roch nW znMgetWt sind.

Die Angehörigen der Kriegsgefangenen , die
nachweisbar in Gefangenschaft geraten waren ,

Bekanntmachung
über

Kriegsgefangenenheimkehr Karlsruhe.

Fleischab ?abe.
Fleiickzkarte » fiir « rankenzusat ; werden in

dieser Woche eingelöst bei
Metzgermeister K « rl Bernerker . Leovoldstraße l!.

Leovold Wipfler . Äähringerstr . W .
Amerikanisches Schweinefleisch oder Speck darf nur
auf Verlangen des Kunden in geräuchertem Zu¬stand abgegeben werden .

Der Peis dafür beträgt Mk . 2 .S0 für12S Gramm
Karlsruhe , den 22 . März 1920 .

lNahrungsmittelaml der Stadi Karlsruhe.

s.
EwlssmZ Ser Marke 4.

Serie L, Graue Karten .
Ber taufsstelle Nvsinstrabe S«.

^ ^v. .. vorm . nachm.Mittwoch . 24 . Marz : 122U1— I3IM 13I51- 141NN
Donnerstag . 25 . .. 1IW1- 15950 1S931- 1V0M

Kovsmenge 12S Gramm Fleisch oder Wurst .
Karlsruhe , den 19. März 192».

Städt . Fleischamt.

Bekanntmachung .
Wegen des Rechnungsabschlusses am 31 . März

ersuchen wir um baldige Eiiireichung der Rech¬
nungen für städtische Arbeiten nnd Liesermigenbei den zuständigen Stellen .

Karlsruhe , den 17. März 1920 .
Der T ?-, !»teat .

Verein zur Rettung Wich verwahrloster
kmösr w Jasen.

Am Freitag , de » 28. März dg . IS ., nach
mittags 4 Mir , findet im Sitzungszimmer des
Ministeriums des Kultus und Unterrichts . Schloß¬
platz 14/18 dahier , eine

Geueral - Bersammlunz
statt mit folgender Tagesord » ung :

Vertrag zwischen Staat und Verein wegenUebernahme der Vereinsanstalten .
Hierzu laden wir die Mitglieder des Vereins

freundlich ein .
Karlsruhe , den 2V. März 1920 .

Die Direktion ! vi-. Armbruster .

OeffenMche Versteigerung .
Mittwoch , de » 24. März , vormitt . 10>,< Uhr ,ich im Auftrage gem . H 373 H .G .B . im Güter¬bahnhof Lohfeld gegen bare . iadlnng öffentlich ver¬steigern : 1 Waggon Prewtroh , SSW kz .
Karlsruhe , den 22. März 1920 .

Herzog , Gerichtsvollzieher.

Stammholz -Verfteigerung .
Die Gemeinde Liukeniieim

S. MSr ., d . I ..Montag , den 29. ^ ^ » v. r rrnraus ihrem Holzliiebschiag und umlieg . Schlägen28 Hainbuchen . 40 Eichen , 32 Ruschen . 2^ Eichen

versteigert am
nachmiti . 1 Uhr ,

» 7 Pavveln , S Erlen , 2 Birnbäume . 18 sonstigeLaubhölzer und 25 ^ tiick eschene Wagnerstangen .Zusammenkuuft >/l>l Ubr beim Rathaus .Forstmart Heuser zeigt die Hölzer auf Ver¬
langen vor und fertigt Auszuge .

Der Gemeinderak .

Freiwillige
Versteigerung.

(Wichtig für Gastwirte .)
Am Donnerstag , den 2Z . März ds . Js ..nachmittags 2 Uhr beginnend , versteigere ich im

Austrag im Gasthaus „znm Engel " in Karlsruhe -
Grünwinkel . Durmersheimer Straße 6, nach¬
stehendes Wirtschafts - Jnvcntar und Fahrnisse :
S Betten , 3 Schränke , Waschtische, circa 2 neue
grobe Tischtücher , 1 Klavier , l Wirtschasts - Or -
chestrion . 1 Billard , 1 Schießautomat . l Bajazzo ,gröbere Zahl Wein - und Biergläker , Bier - Unter¬
sätze . >KallesBusfet . Gla ^ schraiik. Glas - . Porzellan -,und Küchen- Gefchirr , Besteck . Käseglocken, 1 Ätesser-
putzmaschine, 1 Wage . Keller - Utensilien und sonst
Verschiedenes , wozu einladet

Der Auktionator: U . Gauweiler .

Versteigerung .
Mittivoch , den 24. März , vormitt . 9 >/z Uhr .werde ich im Austrage wegen Wegzug mit Zu¬

sammenkunft Rüvvurrerstraße 92a gegen bar
öffenttich versteigern :

l leichten Fcdsr -PrMchen5vage, « mit Patent -
achsen , l « reak . t kleiner aftenwagei !,» Pfsrdegsichi « ^«. 2 satt nene Silie », ^c; virre .l iaü nensr Äencl mit Feueinng , 380 Liter hal¬
tend , l gedeckter Gasherd . Gabeln , Schaufeln u « d
noch verschiedenes .

Liebhaber ladet höflichst ein
I . Madlener , AuMouatsr .

aller Art werden stetsns . Versteigerungen
angenommen .

Beschlagnahme und Ablieferung von Flachs.
Es wird daraus hingewiesen , daß FlachSstroh , Röstflachs . ausgearbeiteter Flachs und Werg (Hede) gemäß Bekanntmach »»,!Nr . Bakt 10 vom I . März 1910 , Staatsameiger Nr . öl . der Beschlagnahme unterliegen , und nicht frei verarbeitet oder veräußei

werden dürfen . Lediglich das Rösten des Strohes und das Ausarbeire » der Faser aus dem Stroh im eigenen Betrieb ist
stattet . Die ' Veräuberung der genannten Rohstoffe ist nur an Sie Deutsche Nachsbau -Gescllschast m . b . H .. Abteilum'. «aden . Karlsrnlie i. Baden , StefsnZcnitr . bezw. deren amtliche Aufkäufer zulässig . Diese Aufkäufer , die durckL
Abteilung Ueberwacbung der Reichswirts .b .tttstelle für Flachs bekannt gegeben werden , sind Personen , denen ein schriftlich ' '
Ausweis durch den Bastfaser - Hauvtausichu !!. Berlin , ausgestellt worden ist. «

Bei vollständiger Ablieferung bsr neernteten . auch der kleinsten Flachsvorräte , die eine dringende PM
gegenüber der Allgemeinheit darstellt , ersolgt eine MiiikiieferuntZ von Flachserzeugnissen in folgendem Umfange
Bei Ablieferung
von mindestens

Strobkachs

ck?-/z
1
1 /̂-
2

2 "
zz »50
7S . .

100
200 ,.
300 ,.
500

1000 u . mehr

Brech-
flachs

I-x
entweder 2^/« lcx

» 5 >/s „
7^- ..
11 ..
15 ..19

M>,2 . .
22 ' /, ..

« 24 >/z ..
2» . .
28 ..
30 ..

,, 3 «
4S . .

«. 56 .«

wird zurückgeliefert
Werg Werg -Garn 82cm breit

weih
Leinen

Gewebe
100 cm br .

Roh -
leinen *»

84 cm br .
Drell

alte
oder neue

Säcke

auch Näh¬
zwirn

oder 4
.. 8 ,
.. 9»- ,
.. 15 ' -. .2l ' /z .
,, 25 ,
.. 28 -/. .
.. S1 .
.. 34 ..
.. 37 .
,. 40 .
.. 43 .
. . 50 .
.. 62 .
.. 78 .

>-L oder Z Ks
- - 4 >,- ..

, 7 'tz "
> lN „

13>/z ..
15 ..

15 '/« .,
16 ' ,z „l8 ..l9 '/z

20 ..
> 27 ..
. 31 ..
> 40 ..

oder 14 mir .
17 ..
20 ..
29 ..
38
50 ..
54 ..
57 ..
«0 ..
66 ..
72 »
75 ..

100 ..
IlS ..
150 ..400

oder

200
Gramm

Bindegarn erhalt der FlachSanbauer unter Anrechnung der evenil . entnommenen Halb - oder Fertigwaren ^folgenden Mengen 5 Prozent vom reinen Fasergewicht , unter Zugrundelegung eines Fasergebaltes von 18 °/» des abgelieferte »
lufttrockenen sstrohdnrren », ungerösteten Klachsstrohes , „>

Außer auf Strohflachs wird auch bei Abgabe anderer Flachssorten die Rücklieferung gewährt , wobei gerechnet lvu"
1 <i? St rohflachs 0,75 6- Röstflachs , oder

0,5 ck? haibgebrechter Flachs , oder
0 .3 6? Kilickslachs und Werg , oder
0,2 <li Schwing - und Hcchelflachs. ,Die Belieferung erfolgt durch eine Vcrteiluugsstelle der Leinengarn - Abrechnungsstelle A .-G ., Berlin , nach restlol-

Ablieterung des Flachses aus der Ernte 1910 ans Grund eines Lieserscheines .
Ans der vorstehenden Gegeniiberstellnng der den Kubanern bei der vollständigen Ablieferung ihrer Flachsernte Astehenden Mengen an Geweben , Garnen usw . ' ' - ' ^ — » — —

hältnismäbig hohen Rücklieferungsmengen bei
Die « » erlaubte Berarbeitnng oder

Meichswirtschaftsstelle für Flachs
») 84 - m im Verhältnis mehr . Abteilung Aeberwachung .

„ Vorstehendes bringen wir zur allgemeinen Kenntnis ". » R u o f f .
Karlsruhe , den 15. März 1920 . Bezirksamt II. O . Z . 101.

Haussrauenbund .
DienStag , d. 23. März .S Ut»r . im . .Schlögl «"

ortraa
von Frl . l>^. Rodde Uber
..Dis Entiteiiung des
Preises n . « nisre lieu -
tige -° PrsiSsebilde " .

Lintrttt l ><>kart .

ZW
«—7 Zrmmerivobtiuug

hier wird aegcu Woh¬
nung in Miiuchc» od .
Vorort zu tauschen ge¬
sucht von Zimmerma « «.
Stcfanienstrake 15.

Tausch .
Wer tauscht 3 Zimmer¬
wohnungKarlsruhe od.
Umgeqend gegen solche
Nürnberg ? Änged .
Hospiz ^ Maiin -
h im , i) 3 . 23.

S Zimmerwobnuug
lKai !er - Allee> wird ge¬
tauscht ae« . 4—5 mod.
Zimmer im Stadtinne -
ren sHanvtvost . Scklok .
Mühlburg . Tor u . Um-
aebuna ) . Anaeb . unter
Nr . 3498 ins Taablattb .

Tausche
schöne S Zimnierwohug .
in der Südweststatt ge¬
gen solche in der West -
stadt . RichtANg Mühl -
bura . Angeb . unt . Nr .
94<'2 ins Tagblattbüro
erbeten .

5 Timmer - ^Voknung im öerlioer
8ücl - >Veslen , ßgn ? moäern . kieie
ZüälsAe . Xukux , ZlentrsIhei ^unA,
V^srm,vssse >versor ^unß , 4 treppen ,
^ esckmsckvoile Innensusslattunx ,
geßen b—8 Ämmerwotinunx im
Ksrlsruker >Vestv >erteI , sonnige l. sßie,
rukig , balci ocler später . Angebote
unter I>Ir. 841 l ins i '

sAblattbüro erb .

Groß .. mSbl. Mansar -
dettiiim« . lohne Wäsche )
zu verm . : Mathystr . 25 ,
4. Stock.

Schön . , «ttmöbl . Zim¬
mer an einz. Dame od .
Herrn zu vm . : Leovold»
straße 24 . 4 . Stock.

Sonnt « aeleg . Zimmer
aus 1 . Avril zu verm . :Brahmsstr . 6 , 4. Stock.

Eleg . möbl . Dovvel -
zimmer an sol . Herrn zu
verm . : Hirschstr. 82 . II .
Gut möbliert . Zimmer
sosort z. vermiet . Adler -
straße 18 . 4 . St .. Dnrst .

Vl>s.
Migs ! 5teno ^rspkie »^ ben6 !lurze

Gut m » bl . Zimme ^
2Betten , sofort zu ver^
Sifienstr 37 Iii . Dsg ««

W
Fuuaes Paar sucht

einem Haus - od . Vill^.
besitzer od . Inhaber
größeren Wohnung ^^ ohnaelegenb . in " ' f 'Hindun« zu treten . A '
aebole unter Nr .
ins ; >!cchlaltbüro eiM

WHuligsgeB tz
Infolge Hausvcrko^

wird eine
4 — S ZimmerwohnS
wovon 1 Zimmer
Büro geeignet auf
oder möglichst bald i
mieten gesucht . Angc.,unter Nr . S387 ins T --S

blattbüro erbeten ^

-VUtts ^ pr >> erötkne icli in Ksi - l ruke im tZebsucie cier Ober - keslsckllle »
Ksiser - /<l >ee ö , cirei 3pen

'
g >!<urse ' ur t-lersi .blläung tucktiger LtenvArspUen auk

tZlunä iünkeknMiiri ^er praxtiscksr l '
-iliZkeit

A) S ) L ) KSKei »« pnsxis
kür vsmen u » <Z Herre i , ci >e «jss Osbe sberZerscke System erlernen octer sick 6srin
ve ^vcil .kommnen wo len . Inneres 6 ^ rck lnserst nac > Ostern briekl . auk ^ n-
kis^ e . (Rückporto !) ^ nmeiclun ^ en krü>i?eitig erbeten .

Gßw Auteni 'ikM , lSurlsek , III ,
^tüstl . geprüft SN , Steno ^ >ap !iiscken l. ->nclessml ?u /^ ünclien .

Werkstakte
gröbere , helle,zu m >̂
en gesucht. Angeh

unter Nr . 9414 li>S
-. aablatibüro erb .

WWWM
Von Dame l od . 2 >>/,

'
möbl . Zimmer mit e^ ,
trilch. Licht zu miet . L
sucht . Anaeb . unt .
N404 ins Taabla ttb ^

Von Dame ein wA ,
licrtes und ei» nn « "
liertes Zimmers
elektr . Licht zu nnA
gesucht . Anaeb . u .
9403 ins T aablattb ^

Gnt möbl . .'ttmm «c
sucht besserer Herr . "
1 . Avril «Weltst., . <?!»
Angebote unt . Nr .
ins Taablattbüro ert̂

Die (Zelcdickte äes
Vietkelm von Kuckenberg.

Eine Schwarzwälder Dorfgeschichte
von

Bertholö Auerbach .
,4V)
Martha erzählte nun , daß der Vater ihr den

Munde zum Mann bestimmt habe , aber Franz
wehrte sich dagegen , das; sie das „Opferlamm "
sein solle ? wenn sie einen Mann nehme , so
nehme sie ihn für sich und für niemand ande .'s .
Sie ließ sich nicht dazu herbei , zu erklären , was
sie mit dem Opferlamm gemeint habe , sie be¬
hauptete , das sei nur Redensart , in ihr aber er¬
wachte wieder der Gedanke , den sie auf der gan¬
zen Herreise gehabt , dah ihr Vater doch schul¬
dig sei nnd daß es nur gelte , sich hinauszureden .
An jenem letzten Tage in der Stadt hatte die
Eröffnung Mundes , obgleich er sie so klug zu
verhüllen trachtete , einen gewaltigen Eindruck
auf Franz gemacht . Sie kannte durch ihre
öftere Begleitung die Verhältnisse des Vaters
besser als irgend jemand , sie wußte , daß er
tief in Verlegenheiten steckte, auch klagte ihr
der Vater öfters, - sie gedachte während der
Fahrt jenes Augenblickes , da der Vater auf
dem Markte niedergesallen war , als ihm der
Kaufmann Gabler sagte , daß er mit der Feuer -
schau - käme , sie hatte den Vater dann auf der
„Kalten Herberge " beobachtet , wie er mehrmals
die Farbe wechselte und dann wie besessen da¬
vonjagte , und jetzt war es ihr deutlich , warum
der Vater so klagend davon sprach, daß er Ar¬
mut nicht überleben würde , als die Deichsel ge¬
brochen war, ' und als der Vater sie zum letz¬
tenmal in der Hauptstadt besucht, war er wieder
voll Jammer und Klage gewesen . Darum
glaubte Fränz schon auf dem Wege an die
Schuld des Vaters , und als sie nachträglich er¬
fuhr . daß er ihr den Munde zum Manne be¬
stimmt hatte , kam kein Zweifel mehr auf . An

einen vom Vater begangenen Mord dachte sie
nicht, wohl aber , daß er mit Medard gemeinsam
Feuer angelegt nnd daß Medard dabei ver¬
unglückt war .

Von allen Menschen auf Erden hatte Tiet -
helms einziges Kind allein eine gegründete
Ueberzeuguug von dessen Schuld und erklärte
sich ihren Zusammenhang , und Franz allein war
als durchaus unbeteiligt nie verhört worden .

Auf jener Nacht nnd Tag währenden Heim¬
fahrt war eine große Wandlung mit Franz vor¬
gegangen , sie sah sich schon verstoßen und ver¬
höhnt von aller Welt und war tieftraurig und
voll Demut gegen >edermanu unö ci.ipjlug ua . u .n
überall eine Behandlung voll Teilnahme und
Rüclficht , die sie wieder mild stimmte . Als sie
die Mutter sah , warf sie sich ihr mit Inbrunst
entgegen , das war das einzige Herz auf der
Welt , das sie nicht von sich stieß , und die in
Trotz und Rechthaberei verhüllte Kindesliebe
brach gleichzeitig mit der demütigen Milde gegen
alle Menschen auf . zwei Lilien gleich, in einer
Wetternacht aufgebrochen .

Als sie nun aber hörte daß der Vater für un¬
schuldig galt , und daß es nur darauf ankam ,
diese Geltung aufrecht zu erhalten , verwelkten
die in Schmerz erblühten Blumenkelche wieder .
Wer weiß , in Schmach und Not wäre Fränz
vielleicht eine Heldin an Duldung geworden ?
jetzt war sie wieder in der Welt voll Lug und
Trug , wo alles darauf ankam , sich in seiner
Nolle zn behaupten , und Fränz wurde wieder

. die hoffärtige , alle Welt verhöhnende Tochter
Diethelms, ' nur eine gewisse Umslornng . die aus
dein Kummer nm das noch nicht entschiedene
Schicksals des Vaters enlsvrang dazu eine Nach¬
wirkung von jener immer mehr verklingenden
Trauerstimmung , verhinderte , daß nicht mit
einem Worr der leibhaftige Nückel wieder da
war .

Fränz ertrug den Schmerz um die sich in die
Länge ziehende Gefangenschaft des Vaters leich¬
ter als die Mutter , weil sie ihn für schuldig

hielt ? von einem Morde an Medard ahnte sie
nichts , und für einen Brandstifter gehalten
worden zu sein , dachte sie, ist am Ende leine
Schande , wenn man nur freigesprochen ist .

Seit mehreren Tagen hatte Fränz jedesmal
um Mittag gesagt : „Jetzt ist halb eins "

, und
wenn die Mutter fragte : „Warum ?" antwortete
sie lächelnd : „Weil der Amtsverweser da über
den Markt herkommt , er ist ein saubers
Bürschle , er speist unten an der Tafel .

" Die
Mutter ermahnte sie , vom Fenster wegzugehen ,
sie müsse sich ja schämen, wenn er sie sähe ? Fränz
aber behauptete , baß das gar nicht der Fall sei ,und bald bemerkte der Amtsverweser , welche
Augen nach ihm ausschauten , und es entstand
ein regelmäßiges und immer entschiedeneres
Grüßen herauf und herab am Mittag . Die
Mntter ward auch bald neugierig , den Mann
zu sehen , den sie seit jenem schrecklichen Abend
nicht mehr erblickt hatte , und von da an hatte
Fränz gewonnen Spiel ? sie ließ nicht ab und
hatte dabei willfährige Hilfe an der Frau Post -
meisterin . bis die Mntter sich entschloß , mit ihr
an der Tafel zu speisen . Martha gab endlich
nach besonders als ihr Fränz immer eindring¬
licher vorhielt , wie gut das für den Vater wäre ,wenn man mit dem Amtsverweser bekannt sei ,und wie man auch gesprächlich manches von ihm
erfahren könne über den Stand der Unter¬
suchung . Das leuchtete ein . Anfangs stand
Martha oft viele Tage mit trockenem Munde
anf , sie konnte keinen Bissen hinabbringen ^ wenn
sie den . .Herrn " ansah , der ihr so schweres Herze¬
leid angetan und der ihren Mauu auf zeitlebens
ins Zuckthaus bringen konnte . Es war ihr im¬
mer , als säße sie mit einem Henker am Tisch,
und sie begriff gar nicht, wie er so ruhig Speise
und Trank zum Münk ' führte , während er auf
die Fragen seiner Tischnachbarn erzählte , daß
heute der nnd jener eingebracht oder da5 dieser
und jener ins Zuchthaus abgeführt worden sei .
Martha sah dann oft nach seinen Händen , ob die
nicht vom Blute rauchten . Nach solchen Tagen

hatte Fränz immer einen schweren Stand , de " ,
die Mutter wollte durchaus nicht mehr an
öffentliche Tafel . Nun aber hieß es , das kön» '.
dem Vater schaden, wenn man jetzt zeige , d" '
man sich schäme , die Mutter verstand sich
schwerem Herzen dazu , und Fränz hatte oft a .
richtiges Mitleid mit ihr , wenn ihr der Ga"'.
zu Tisch , so peinvoll wurde ? aber sie bereis
sich , es sei nötig , daß sich die Mutter wieder "
die Menschen gewöhne , und sie vermochte ^
Postmeisterin , sich mit an den Tisch zu sA ,
und die Mutter beständig im Gespräch zu erv ^.
ten . Der Amtsverweser lehnte auch fortan
bezügliche Frage seiner Nachbarn ab , und
war fast heiter . Die Mutter lebte sichtlich
der auf . Fränz war in der Wohnstube der
Meisterin bald mit dem Amtsverweser beka >?
geworden , und dieser teilte ihr freiwillig ,
unter dem Siegel der Verschwiegenheit , s^
Kunde über den Vater mit . Martha fand
nnn gar nicht mehr henkergleich , sondern g" "^
mäßig gut , man sähe es ihm ia an den
an ? sie segnete ihm jeden Bissen und
Trunk , den er zum Mnnd führte . Von nun
kam der Amtsverweser jeden Tag später ^
gewöhnlich in die Kanzlei , denn er trank sc '^ .
Kaffee und rauchte seine Zigarre in der WAs
stnbe der Postmeisterin und unterhielt sich e " ' .
mit Fränz . die redegewandt und schelmisch
und der die verhüllende Trauer noch einen
sonderen Reiz verlieh . Dennoch kam es
weiter als zu einer gewissen gefallfamen
Näherung zwischen Fränz und dem Amts "
weser . denn beide hüteten sich in Betracht
Umstände vor jeder ausgesprochenen ZuneM .. .,,Was Wunder , dsß unter solchen Verhältnisdie Untersuchung gegen Dietftelm nur
hast geführt wurde , zumal keine rechten
we ' se vorlagen . Der Verweis , den der
Verweser darob von dem neubestallten
erhielt nützte nicht mehr viel und der R " '
versuchte nun selbst, den rechten Saken zu '
den . ^ orisevana
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Z N « U ZiMll
für Bürozwecke , evtl . mit Kernsvrechanschluk .
zu mieten gesucht . Angebote unter Nr . 941g

büroins Tägblatt erbe
gevo
ten .

, Geb . anstand . Dame
sucht gut möbl . Zimmer
«Möglichst Zentr .1 auf
1. Avril zu miet , Bett¬
wäsche kann » est . Wer¬
sen . Anaeb , unter Nr ,
?4ll ins Taablat tbüro .
^ Ein Beamter sucht aus
1. od . IS . Avrtl d . I .

möbliertes Zimmer
wir oder ohne Pension .
Airgebote mit Preis¬
angabe unt . Nr . S407
Ws Taablattbüro erbet .

Junges , solid . Beam -
ten- Ebevaar ohne Kind ,
lucht 2 gut möbl . Zim¬
mer mit Kückenbenütza .
bei nett . Leuten in ruh .
Hause , möal , Weltstadt ,
aus 1. Avril od . spät . zu
wieten . Anaeb . n . Nr .
SW2 ins Taab lgttb . erb .

Zimmer
» utmöbl möglichst Mitte
Stadt , sofort v . Dauer -
Mietergesucht , Angebote
Unter Î X 44W an Rudolf
Mosse , Karlsruhe i . B .

Dauermieter .
Ges . a . 1 . Avril aemütl .

wöbl . Zimmer v . Bank -
beamten in » es . Alter
»abe der Reichsbank .
womöal . m . elektr . Sicht .
,<Sefl . Ana . u . Nr . 9393
!» s Taoblattbüro erbet .

^ Geld ^
verleiht in kurzer Zeit .
Selbstäeber v . IM Mark
»n aufwärts an jeder -
Dann bei monatlicher
Rückzahlung durch

Fr . « uchleither
. Karlsruhe
Draisstr . l7 . 2 Trevven .
Sprechzeit von 2— 6 Uhr
Lorinn Streng diskret .
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4000Mk .
»Is Nachkrivothek auf e .
vaus in sehr auter Lage
«csuck» . Anaeb . u . Nr .

ins Taablattb . erb .Zsooo Mark
Kus 1 . Hnvotheke inner -
dalb 60?° der Schätzung
aus i . Juli zu 4 ??> auf -
jUnebmen gesucht . Agen -
>̂ n verbeten . Angebot «
Unter Nr . 9412 ins Tag -

^L .attburo erbeten

EWsangssriilZlein
wird von Zahnarzt auf
jvkort od . 1 . Avril ae-
'Ucht, Vorkenntnisse er¬
wünscht . Anaeb , nebst
'» ugn . u . Gehaltsaulvr .
Uitter Nr . 9343 i . Taa
Mbüxy erheten ,
Hageres ZrWeili

Mrd von Zahnarzt für
Achte Arbeiten währ ,
ser Svrechstun -de zumt - Avril gesucht . Angeb .

Ana . der Lohnkorde -
rug unter Nr . 9344 i .
Sghlattbnro erbeten .

Zum

Ar dkssere
.

SanieMliewerel
IN ein . Schweizer Grenz -
Kadt sofort tüchtiae . selb-
jtandige Arbeiterin ae-
wcht. Reis « wird ver¬
gütet . Angebote mit An -
Ube der bisherigen Be -
Iwäftjauna u . d . Lohn -
»nsvrüchc . sowie Zeug¬
nisabschriften bis zum

4. 20 unt . Nr . 9399
Taablattbüro erbet .

Acht!» und »» verlassia .
!» M Auöbesseru u . Au -
'ertsgnua vo » Wäkchr
«elucht. 10 ^ Taaeogeld
^nd gute Berosleauug .
Maebote unt . Nr . 9397
llls Taablattbüro erbet .
^ Suche jüngeres Mäd -
Mu zu kleiner Kamilie .
Me Behandlung zuge -
Mert . Adresse zu er-
llsa . im Taabla ttbüro ,
. Mädchen zur Mithilfe'w Saushalt f. ganz od.

Aushilfe gesucht :
^ Mattiristr . 25 . 3. St .

Mädchen -G« s«ch.
Ehrliches , sleik . Mäd¬

chen für Küche u . Haus¬
arbeit auf 1 . Avril ge¬
sucht: Winterstrahe 7,
Laden

Aufl . April d. J .
suche ich infolge
Verehelichuna m
seitherigen Mäd¬
chens eine tüchtige
Person , die bür¬
gerlich kochen kann
u . Hausarbeit ver¬
sieht. bei gut . Lohn
und Verpflegung .
Fr , Emma H irsch
Akademiestr . 67, » .

UUesT
bei engst . Aamilienan -
schluk nach i^ranksurt a.
Main gesucht . Kochen
nicht erforderlich . An¬
aeb . nnt . L . «124
an Rudolf Mosfe . ,̂ rank -
snrt a . M .

Haushälterin .
Alleinstehender älterer

Herr sucht zur Führung
seines gut bürgerlichen
Haushalts eine tüchtige
solide Frau lod . Fräul .)
für dauernde Stellung

ngebote nnt . Nr , 9422
agbl attb üro er bet .

Wrigec ' älteres Mäö
cheu. das schon in guten
Häusern gedient hat . zu
2 Personen sofort oder
später gesucht . Zu erfr .
Leovoldstrahe 2 » .

Gesucht z. 1. Avril ein
ordentl, . zuverlässiges

Rachstrake 19.
Fleistiaes . sauberes
Mädchen

für Haus u . Küche aef .
Frau Direktor Wörue .

Kaiser -Allee 139.
Zur , elv, »ä, «0 . Sith -

r« n « meines Haus¬
haltes suche ein

Wklges WWW.
das kcho« in besseren
Häusern war . Stor -
zustelleu « ou S—7 M,r .
Krau » I .

Ciienlolirstran - 26 .
Auf 1. od 15. Avril

wird ein ordentliches
Mädchen

zu kl. Familie « es . Näh .
Vuilwlzstr

"
24^ .!! . Stock .

. achÄaoDurriieiNl
wird auf 15 . Avril ein
elirl . bess. Mädchen für
Privathaushalt gesucht .
Gute Behaudlg . und Kost
zugesichert . Vorzustellen
nachm . b. Frau M . St?un -
derlc , lncr , Pnt iitzstr,24 .

MMliäSchen
findet sogleich gute Stelle
bei Rauch . Ettlinger -
strake 7. Stock .

Ein einfach ., sleihiges

Mädchen
für Küche u . Hausarbeit
gesucht : Herreustrake S
S . Stock ,

El ) rt 'i!,e !>. tüchtiges
Mädchen

auf 1. Avril oder früher
gesucht
Otto Zchnekenburssr .

Adlerürane 3 ^.
Suche für nach Ostern

tüchtiges . . .junges
Mädchen

bei hohem Lohn z. Mit¬
hilfe im Saushalt .

Frau Hch . Oertel .

Köckin b . l!oi>cni Lohn
auf 1 . Avril gesucht.
Beihilfe vorhanden .

Gustav Deunig .
M - okbäckerei .

LudwiasplalV l>5.
Mäochen iu ges . Jahr .,

in Küche und Haushalt
selbständig , wird von
älter . kin >>erlos . Ehepaar
in Dauerstellung gesucht
z, 1 Avril . Krieastr . 125 U.

für Haushalt und Küche
ver sofort oder l , Avril
gesucht . Partstr . 3. vait

MM MWllI !
M eil! Mlstiilileili

zum Saldigen oder sväteren Eintritt
gesucht .

M . Schneider,
Erbvrinzenstrake ZI .

Huk 1 . ^ plil sucken wir melirere brave,
sn OrcjnunZ Zevvöknte

^ löcjcksn
?ur VerxvenäunZ in Küclie u . Haus.

!M . «niiillenliiiill »«küriine.

ZcitmBchemi
zuverlässige, ehrliche, bei guter Bezahlung gesucht .

Karlsruher Tagblatt .
Ritterstraftc Nr . t .

Saubere , zuverlässige

Putzfrau
täglich 2— 3 Stunden für sofort gesucht .

Holz - Gutmann
Kaiserstraste sLaden).

Eine jüngere Mla
wegen Erkrankung der
biötierige » . sofortgesucht .
Gelegenheit sich i . Kochen
weiter auszubilden ist
geboten . Zimmermädchen
vorhanden . Hoher Lohn
uns gute Pervslegung
wird zugesichert . Nah .
Gartenstrasic 43.

Tüchtiges
« MW ?»
in Herrschastshaus z«
2 Personen aeiucht .
welches im Kochen u .
Hausarbeit selbstän¬
dig ist . « dleritrabe -Z« .2 Tr ?>» oe »! .

Suche aus l . Avril ein
braves fleißiges Mädchen

für 2 Personen ,
Matbuitrakc 3l I,

MMN öA MS
sür Küche , Haushalt und
etwas Gartenarbeit zu
klein . Familie sofort od,
sväter gesucht . Gute Ver¬
pflegung . Behandlung u.
lioher Lohn zugesichert .
Frau Phoiogravli Pester
Äergbanie -» >>, Du » lach.

AvSkils «
vom 1 . bis 15. Avril
möglichst tagsüber ge-
suchl : Moltkesrr . 19 . v t.

Zum Nciniaen des
Ladens zuverlässige

Hutzfrau
vormittaas gesucht :

Kaiserstrafie 161.
Nhr enladen .

^ einlicge
^

Putzfrau
täglich von nachmittags
ö— 8 Uhr und Sams¬
tag von 2— 7 Uhr ges.

GesHw. Tmub
« nche ioi , elirl . Haus¬

frau für tägl,2Std , vorm .
Zu svrech . von >izl2 — 1 U.
oder abends nach 6 Uhr ,
!5r , Taner . Kalzit r 2K. I.

Ääufmann
gesucht , der nachmiliags
Bücher beitragen kaun
u . bilanzsicher ist. In
amerik . Buchs , verkckt.
Angebote unt , Nr . 9394
ins x ^ blastbüro erbet .

vx istenz
strebs . Peison für dort ,
Bezirksfiliale <I» Fabri¬
kate ) ges . Ort u , Verus
ale >ch, Anaeb , an Schließ¬
fach 753 . Diissel ^ork ,

Post - BesteAungen

auf das „ Karlsruher Zagblatt "

für April . Mai . Juni

falls solche noch nicht erfolgt sind
müssen sofort vorgenommen werden , damit in der

Zustellung keine Unterbrechung eintritt . Der um¬

stehende Bestell - Iettel wolle ausgefüllt entweder
dem Briefträger übergeben oder unfrankiert in den

nächsten Briefkasten geworfen werden .

Geschäftsstelledes „Karlsruher Tagblatt ".

Kür mein

Samengeschlist
suche ich einen

Alilii
'
mMrliiig

zum möglichst baldigen
Eintritt .

MwMM '

SameMudlung
Karlstr . 76, Tel , 22M ,

kansnmnng '

Lehrling
anf Ostern gesucht .

BllDilllkMlChr. FllKS,
Knrvenstrake LI .

Blechner - u. Installa -
teurlc 'iilinft . ord . Junge ,kann aus Ostern eintre¬
ten bei S . Barth . Blech -
nermeister . Klanvrech !-
stral!? 11 ,

Lebriunge
aus Damenschneid . sucht

Jos . Mühlbrrger .
S îktvriaktra k e 1

NOlhlüiAWgel !
hier u . ausw . . welche
Gabeloberger Stenogra -
vbie -Hefte . fow , Gteno -
aravbieblockS lkd , zu lie -
ferii vermögen od . Rest -
beftlinde eu Kloo abzu¬
geben haben , belieben
Angebot « für Grokab -
nahme unter Beifüauni
von Mustern , die be¬
zahlt iverd . . zu richt. an

Otto Äutenrieth .
staatl . nevr . Lehrer der

Stenogravbie .
Dnrlach i . Bad .

Kräulein .
perfekt ii - -tenogravdie
und Maschineuschreiben ,sowie mit sämtl . vork ,
Büroarbeiten vertraut
und an selbständiges Ar¬
beiten gewöhnt , wünscht
sich aus 1. Mai zu veränd ,Angebote nnt Nr . S4l «
ins Taabl attbüro erbet

UWWWWÄM

K » s« . Lchrßlk
evtl . auf Ostern gesucht
für jungen Mann mit
Eins, - Zeugnis aus an»
nefehcner Kamilie . An¬
gebote » nter Nr . S4«5
ins taablattbüro erbvf

Metallschilde für HauS
und Gewerbe emvfiehlt
bei oill , Preis . P . Wagner

Steinstrake k!I ,
rrnsene

SMWsk UNS SlilkM
werde » zuin Stovsen an -
aen .̂ nersr i Zaablanb

Verloren .
Aermere Witwe ver¬

lor Sonntag abend M
bis 9 Uhr vom Lureum
b. Brauerei Prinb schw .
Pelz . Es wird gebet . ,
dens . a , gute Bel . Dur -
merSheimerstr . 19. bei

nl' gch . abzuaeben .

Verloren
Sonntag zwischen 7 und

Nhr avends auf dem
Weg vom Schüt -enliauS
zum Geiieralkonimando
rechte Seite . 1 lederne
Tamenliandtasrve mit
Monogramm „M . H
Abzugeben gegeu sehr
gute Belohnung : Zäli -
ringerstr . 8, Büro . Hth .

eichnungen, Lichtpausenetc .
kür alle ärien industrieller betriebe » erden
s2ubcr,bilI,,sac >ixeinZll u -sekne» auseeiükrt.

Patentgebiet
^nme>i!aneen , Vsrverwng usw . von Oe
diaucks - Mustern , Patenten, VVa, en -eieden

« erden anxxekükrt durcb das

Mgem. Patent-Institut

MKschlusnfabrik ,
vorzüglich eingerichtet für die Herstellung von
Separatoreneinzelteilen, übernimmt zur besseren

Ausnützung einer Abteilung die
Bearbeitung von Sevaratoren -GehSuseu.

Kurbeln und Lassinlriigern.
Angebote unter Nr. 9425 ins Tagblattbüro .

Gefunden
wurde Uhr m . Ziaaret -
ten -Etui . Au erfragen
im Taablattbüro ,

mit Werkstätte
5 Zsvrin -

aerstrafte für 8Z0 »0 M .
zn uertansen . ?l ngebote
unter Nr . M91 ins Tag -
blattbüro erbeten ,

Solid acbautes
Eckhaus

mit 12 Wohnungen und
Laden , in Durlach ge¬
legen . ist Umstände hal¬
ber zu verkauf . Preis
8(1 Ml) Anzahlung
25 M0 Ana . u . Nr .

Haus
ZU verkaufen
Modernes S Zimmer¬
haus , 4xg Zimmer ,
elektr . Licht , Zentral -
heiznug . kleiner Gar¬
ten z , verkauf . Selbst -
reslektanten erhalten
weit . Auskunft . An¬
gebote unter Nr 9376
ins Taablattbüro .

Wegen Umzug zu ver¬
kaufen :

Speisezimmer .
dunkel eichen , komvlett ,

Schlafzimmer .
Mahagoni , crstklafs . Ar¬
beit . Kücheneinrichtung ,
ferner nunb . Schlafzim¬
mer . Vertiko . Diwan ,
Ausziehtisch u . verschied .
Bachstrake 34. 4 . Stock .

Händler verbet en
t Bett « , mit M »tr..

2s » läsr .. 1 Klelderschrk . .
Tisch u . Stühle bill . zu
verk . : Hosmann . Leo

Weih . Mädckenliimmer .
besteh , a , 1 od . 2 weift ,
eil , Bettst . m . Matras . ,
1 Kleiderlchr . . 1 Wasch¬
tisch bill . zu verk . Leo -
voldstr . SZ. I . Hofman » .

Weihe neue Kinderbett -
statt vreisw , zu verkauf .
Dnrlach , Allee K7,4, S «, r .
Ei » e Bettlade m . Rolt
n . Matratze zu verkauf .« lucksti aiie <«. Ttock . l

Diwans .
CkailelongueS

in reicher Ausw , vreis -
wert zu vk. : st'-ri -'sbanm .
Ludwia - Wilüel mktr. II .

Zu verk . 1 Diwan . 1
Gaslamve : Sieinstr . 7,

, Z, Stock
Srk,ö»i, . . ^ chvrsli,rank .l NähSIZeZ, zu verlauten .

Sosici inasie >!i2 .
Zu verkaufen :

ein 2tür , Kleiderschrank .
1 Negulateur mit Ge¬
wichten . 1 S'ogelkänfia .
Laubsägearbeit . Kirche
vorstellend mit Türm¬
chen. arök , Partie Ker -
zen : SOdeudstrakie «?.

Klicke «weis, ».
Mit erb . , sofort vreisw .
zu verk . Näk . Sckerr -
strakie IS im Sof , Auzu -

on 1 bi s 3 Uhr .

voliert u . eiche, in ver¬
schiedenen Gröben .
kücheaeinrichtung en ,

Betten
gleiche u , einzelne ver¬
kauft billig Gntmann .
Au - u . Berk .. Rudolf -

W ,artenitiidle n Tisch .
Tnrnavvarat sLaraia -
ders sind zu verkaufen :
S ' esniiienstrake 34

Tleklnslhes klövier.
verlchied , SosaS . f . CafS
vafsend . sehr schön, Ar¬
min ster- Tevvich lrotl . 2
zu 3 m groh . vrachtvoll .
Salon , vol . Cbiffonn . ,

1 Dauncn - KovfkiffeA ,
ar . Oelaemälde , f . Bar ,
Hotel ?c . vafsend , rote
Plüfchaarnitur m . Tisch
sind vreiSwert »n verk.
H. Sonntag . Koiniuiss .-
Gesch, . Karl -Friedrich -
strsike 10. Televk . Ä1S1 .

Moderne Wanduhr
u . Saloutilck zu verkau¬
fen . Händler verbeten .

AlSener UMN8
zu verkaufe » , Angebote
unter Nr . U418 ins Tag -
bl >i,tbiiro erbten ,

Sosort zn vcrläüTeü
^

ne «? Nähmaschinen
'Äl.7 Johrräd r

Werner . SchM enstr . 5S.
Zu oerkailie « ein gut

erhalten . Rcisekoffer aus
starkem Leder . Krieg -
ftrave SSV r .. 11 - 2 Uhr .

Z « verlausen : je 6
Stück schwer versilbertes
Besteck : Messer . Gabeln .
Lössel nnd Kaffeelössel ,
evtl . Tausch geg , gut er¬
haltenen Herrenanzug
mittlerer Giühe , Zu er -
sraaen im Taablattbüro ,

AttibWWne
„ Söst " Nr . 10 m . Tisch
zu verkaufen :

ali

IS Schreib¬

maschinen
verschieden . Systeme
preiswert zu verkaufen .

Metzger .
kronenstrahe 10.

5 Schneider - '
2Schubmach
zu verk , Werner . Schllt -
s?nstxast? HP,

Herd ,
neu . weih emaill .. mit
vernickeltem Beschläa u .
angebaut . Gasherd , Ra¬
statter Fabrikat , zu verk.

» . Müller «° Sohu .
Waldstraste »!2 .

Kochherd
zu verkaufen :

Anialienstras,e 43 .
" "'

Äckel -WMellle
w ^ el - Gasherde

alle Grösien zu verkauf .
Stbüken str . 55 . Laden .

Kocliherdsckiff-
verschied , Gröfie billig
zu verkaufen . Herde
werden revariert und
ausgemauert . Schlosserei
Streckfnli . Lessiuaitr , 52.

2rädriger Handwasr «
zu verkaufen :

SedanNr , 13 . 1 . Stock .
Zu verkaufen
1 schweres Rad . 9 .73
Durchmesser . 9 .3S dick
mit Achse u . Lager . 6
Schraubknechte . 1 .70 lg . ,
einiae gros !« Schraub¬
zwingen , 1 tannene . ge¬
strichene Bettlade . An¬
gebote zu richten :

Bismarckttr , 33 , 1 . St .
Neues Kahrrad

zu verkaufen : ,1 . Kiick-
ler . Waldstr , «7 . 3 . St ."« Ä' ZahrMer
von2A >^> an , ferner .
Sch 'ibciistr 5S . L aden .

Ein gebr . Fahrrad m.
Gummi zu verkaufe » :
Essciiweiiistr . 44 . vt . . l .

Ziz MM «
ein Damensahrrad mit
autem Gummi . Marke
..Presto "

. Preis 1009
ein Mädchensahrrad mit
gut . Gummi . Pr . 7S9 .X!'
low . Hcrrensabrrad mit
Gummi , Preis SM
Händler ausgeschlossen .
Sirsllistr . 19, vart .

ma MlllS - Eumml .
zu verkauseu , eruer .
ivabrradlidl Schüveust ü?,

Ein schöner
Leuchter

für elektr . Licht vreiS¬
wert zu verkaufen :

Nüoourrerit r , 8 . II .
Ein elektrisch«

Sflammia . massiv Mes -
sina . vrachtvolle Aus¬
führung . ein deSalieich,
3flammig .. massiv Mes¬
sina . ein schwerer mas¬
siver Blumenständer a .
Zink n , Messina , kunst¬
volle Ausführung , zu
verkaufen : Dnrlach . Ett -
linaerttrake 15' , >, Stock .

litt» m neuer ilol ,
Äupferdraht

l .s liz zn verkaufen ,
Schiidenstr , 49 . Laden .
Weihes Kommuuiou -

k?cid . 40 schivarzes .
ar . Sviventnch zu verk .
!5rauk . Zirkel 5.

Svannketten f . Laug «
bolzfubrw . . 1 Schmidts
Waschmaschine , l Erdöl¬
ofen . 1 Kinberhut . 1
Lamveuschirm zu verk . :
A,e.rnhqrdstr . r>, VM

4 w dunkelgrüner Sei -
denstosf . Art Alvaka .
aeaen einen getragenen ,
aber noch gut erhal¬
tenen Anzug zu tan -
schen . Zu erfragen im
5 a^ s'snttbürn

i^ehrock mit Weste .
kleinere , schlanke ssiaur ,
bill . zu verk, : Hosmaun .
Lcoiwldstr , Ä , l, ^ tvck,
M - MM u . Wesie
gut erhalten , für älteren
Herrn vafsend , sowie

für 13— 14iähr , Knaben
vassend . billig abzugeben ,
Köruerstr , 24 , IN , links .

Gut erhalt, , lchivarzer
Kra «lan »ua auf Seide
aefütt . mittl . Gr , nebst
Drilchauzugz . vrk . Anzus .
b . Schueioerm . Jsenberg ,
L eovoldstrake 3 ,

Eleg ,̂ iveike . reim ve -
stickte Seidentrilotgar -
nitur , bestehend aus
Hemd u . Schluvshose zu
verkaufen , Borholzftr . 39,
vart, . rechts ,

Tiirtischer Schal zu
verkauf, . Karlstr . 33 . Hth ,
l , Stock . rechtS . Anzus ,
bis 4 Uhr ,

2 gute Maüanzüae
s^ riedensw, ) . 2 P . Her-
ren -Zngstiesel . wie neu ,
zu vk, Leovoldstr , 33 , ll .

Blauer Suabenauzug
für Iviähr , zu verkauf .

I . K« « ler .
Waldstr , « 7 . 3 . Stock

Zu verk . 1 Sommer
kleid ii . 1 !5rühsahrs -
valetot für starke Per¬
son . Wo ? lagt das Tag -
blattbüro ,

stast neuer , schwarzer
Damenvalrtot

l^ riedensware ) . aröfiere
i5iaur . zu verkaufen :
? rajsstlftsj ?^ , N, lll , s ,

i» nab « ni »«e?e ! Nr7 !j8
lMakarbeit » z. verkaufen
Matlilistrakc 2,'< Hl

1 P . Art .- Stiefel , neu ,
I P , Jiif .- Sticsel . neu ,
Stoff zu Gummimantel
u , Rasierapparat zu verk .
Kl nuvrcchtstras «? 22 U

Z MZennMlA .
weih . Gr . 40 u , II . Frie -
denSware . vollständ . neu .
preiswert zn verkaufe » ,
Klinael . Sirsctisrr , III ,

Bückerranzeu .
von schwarz . Leder , neu .
f . Knaben , zn vk. Wo ?
faat das Taablat tbüro .
Schön . Birnbaumstamm
zu verk . : Durmersheim ,
Kriedriclistrahe 2l5>.-i!'iedriclistras,c 215>n .

WMMlsT
Ein Auchswallach . neun

Jahre alt , mittl . Schlag .
zu verk . : Äiörsch . Kalser -zu ver
strake 19«,

Ei » « trächtig « Ziege
zu verkaufen : Bulach ,
Neuanlaacitrasic

Starker , wachsamer

Hofhund
zu verk . bei Emil strick .
Biichia , Hauvtstras ! '.'

Pltina

Jagdhund
kurzhaar z, verk b , Karl
Hücker, Weingarten bei
Dnrlach . Kircbstrnke 12 ,

Haus
mit 4—S Zimmerwob -
uungen aeaen bar zu
kaufen gesucht . Aus¬
führliche Anaebote unter
Nr 9M ins T aMattb .

z i zMerWs
in der Südwest -. Süd¬
stadt oder Beiertheim z»
taufen gesucht . Ange¬
bote unter Nr . 9213 ins
Taablattbüro erbeten

Saus . WtWl .
wird zu kamen aesucht .
Genaue Anaaben unter
Nr , 93S4 Ins Taablatt -
biiro erbeten .Bika
oder HerrschastSvaus
sofort geg , bar zu kaufen
gesucht , Angebote unter
Nr , 8!>00 ins Taal ' latlc .

TiltiermMine
sowie Sckleismasch .

für Büro
ZU lausen gesllA.

Angebote unter S . T .
1228 an die
Slla -Haaseuste !» ^ Boa -
. ler . Karl ^ rqhe ,

Egge
( Wiesen - Egge ) sofort
zu kaufen gesucht .
Franz Fischer Cie .

ii - 4 . iiinmerstitiile . so -
wie ein Deckbett zu kau¬
fen ges ., nur aus Privat
Angebote unter Nr 9417
ins Taablattbüro erbet ,

iUitchergefteU
für zirka Iö0 Bücher zu
kaufen aesucht . Angeb
unter Nr . 9415 inS Tag
blattbiiro erbeten .

Blechdosen
in versch. Grönen kaust

M . WirtS .
Garteustr , 1«a . 2 , vos .

« WsS - GkMkWsl AIS
Wcrderftratze 7S . — Telephon « S«
verkauft noch einige hundert Zentner Gclb -
rübcn zu enorm billigem Preise sowie
2vv Zenwer Rotruden zum Preise von
15 Mark. Für Viehhalter günstiges Angebot .

MWel alier Art .
Bett, . Schränke . Wasch- ,
Nackt - u . andere Tische .
Stühle . Säulen . Pa -
neclbretter . Svieael . Li-
uolelim . Küchenschäfte u .
sonstiaes , ^ .Wilh . Seiter .

s » ause

ttir . Wti
Salon - o . Sveil «- Her¬
ren - Sckla !,immer so¬
wie einzelne Stücke ,
»anze Sauabaltnogen

B
^

ten
^

Rorbänge Tev -

L Siilüman » . An - nnd
Verkaussaelchäst . Zcih-
rinaerstr . 29 , Tel S9K!; ,

8lmg !
Zahl « die höchsten Preise
für abgelegte Serre » -

« nd Damenkleider .
Scknhe . Stiefel . Bor -
Hänge . Wäsche n . Möbel
sowie Schmucksachen .

Postkarte genügt .
Komme ins Haus .

z MLNK
Kaiserstrasie !>7 u . 41 .

Zclevlion 4879 ,

Dringend
benötige Kleid . . Sckulie .
Möbel usw . wegen Wie -
der - Geschasts -Eröffnung .
Zahle aukergew , hohe
Pr , Friedender « . Stein -
strafte 31 . Bestell , nur
schriftlich,

Schmuckfachen
aller Art und

Pfandscheine
werden stets angekauft in
Weintranbs

An - u . Berkaufsgeschäft
.Aronenstr . 52 , ? el . 3747

? ZOieii -
die hoch teil Tagtsmise

sür sämtliche Metalle .Alt - Eiseu und alle
Sorten Lumpen

Kleiner Se Slechler ,
Rüvvurrerstr . g2, imHof .
Händler erhalten Vor¬

zugspreise .

aller Art . Gold Silber ,
alter Schmuck Edel
steine kauft und zahl !
die höchsten Preise das
An - « . VerkausSgeich

Nenkam ,
Friedrichsvlatz 7 u .

Lammstrakte lZ im Hof
Telcvbon 3 ?>40

Asks
aller Art sowie Marder
Iltis . Fiichse kauft zi
höchsten Tagespreisen :
Leipziger Aellhaus

Reger . Waldhornstr,92il
Sür

cuWeu und MM
allerArt zahlen sehr gut ,

Preise :
Silberberg » Bogen ,
Karlsruhe , Nüppurrer
strabe 17 . Telephon 3541
Lager : Rüpvnrrerstr . 20
Händler bekomm ?» be>
dentende Ä̂ orzu ^spreiie>entende ««orzuasvrcue
Alte Gebisfe

^
käilechtsiveude . zerbroch ..
werde « fortwährend an
aekauft : Waldstrake 4,
p ' uterbiins 2 Stock ,

Gebisse,
zerbrochene und schleck '
fitzende , sowie Solzbrand
stifte Kontakte uud reil
Platin kaufe ick zu höch
sten Tagespreisen .

I . GeZnian .
Zähringerstrake 3K.

Telephon l2 39,

Zahn-
Gebisse

altes Gold und
Silb . r kauft fort¬
während zum hitch -
ften TagesvreiS

A . Grün
Uhrmacher

Lchiikenstr . ^0.

Seminarist
(Oberkurs ) suchtStunder
zu geben . Angebote nnt
Nr 9388 i Tagblattb . erb

Ein kleinerer

Wtrkschafksherd
zu tausen gesucht . Angebote unter Nr . 939S ins
Taablattbüro erbeten .

« » K « « el
zu kaufen gesucht . Angebote unter Nr . 940S in »!
Tagblattbüro erbeten ,

MMMer . sgjvlsel SWS .
auf deu Mann dressiert , zu taufen gesucht . Alt '
aeboie unter Nr , 9395, ins Tagblattbürv erbeten

7a65s/k

soi »'/e so/tSttFe /cavi't ^
Äs ^a/>/it <-s «//s/ !

Fasse
Zts/se/ 'sk/ 'sAe 23Ä . / /S ^ .

L wieKuvser . Biesiing
Zini ' Blei . Rotgus ,

z,.. AllerArt
Lumven , Strick - und Schafwolle . Flasche «
Staniol . Frauen - n Rotzhaare , Siicke . aller Art
Feke kaust zu höchsten Tagespreisen

Kerzner. Alpern. WMmann L Co..
Autalienftrafze i7 . Tel . :i7S » .

Maren werden cink Wunsch abneliolt ^

Wle u . veMiike
kortxväkrenä ?etra^ene

»erreu- u. lZllmenlzeiiieillunzzMcke.
Lnikormen. MM . ZciiM . lldien.
kLik^ üge . NuUiiinzirMsnte . fern-
Mer . Soll! . Ziiber. SnüMen . Ms !
M ? ürt. WWllMiiLli . itilillZrMgen

U8XV. U8V .
Qekl . ^ nxedote erbittet

WntrM '5
An » un «> Vv ^ I» sufsgesokLft ,

Itennensi »». 23 l ^vlepkon 2L ? V .
Am 24, , 2Z, l̂ .v - bexinnenlien Kurse kür An.
ksnzer unit k°oi-txescliri« eiie erbitte K̂ Icii>>e An -

melckiin?. Prospekt kostenlos .



Mr . 7S. Seite 8 Karlsruher Tagblatt , S >ie » ttag . de » Zt . Mlrz 182V gw « t»S Matt

s

krüksslirz -

henkelten

in kervorragenä scköner ^uswakl

^ cksn -Meiller ::

Illülen » leillsr : :

krätljclktt - ttknte !

Zeillene USiitel : .'

ZeilieneMken "

AMMen : : : :

ZeillM Mein :

Miene k ! vzsn :

Wzcil -gluzei , : :

Lluzen -köcke - : :

Nargen -Itleiller :

» « . zc « i « « okk

In >,sd « ? « . >lanl .
^ bpsimeiiLts. ZI l.uilvlg8iililk.

Ick kslte meine Lpreckstunäen
von jetet ab

vormitt -zZs 10 — 12 llkr
nackmitts ^8 S— S I l̂kr.

Dr . mecl . Otto KI005
frieäenstrsKe L, Fernruf 2Z6S .

Weine
kviWEMS

vis :
ksppoltsweüer , koblenkeimer ,
Ober - I gelneimer , Spaniscker
lNontazner unä ^ licante Ver»

sciinit »vein

^ SS eintrsckttssl KM .
LZ.. 2S . , 2S. » Sr ?, S vlir

D vre » klavierabenäe I

ültrmlilovlin

ZSeute viellstsg vdopm -^ dsuS !
IZollllorstag, 25 . : keetkovei » » ^dsack !
krsiiag, 2S : Ksmiscdtvs Programm
ÄbollySMÜllts (Sl»»l numerien) ^ k . g 8N ^
Lmrelk-illen Mc . b.5l>, 4 4!) u. 3-Ill kei

?Isus «z ! r! tVaIästr . 39

Samstsx , 27 . ^ ärr
>denlis 8 Utir de- j
ginnend, im Vereins
lokal , iVloninrer , i

Loncoräissaal
sowie

Herren - unä

Vsmeo - Ztiekel

erstklassige ktsüardeit

verscliiecienen QröKen
ab ^uZeben bei

5 . 5slimsnn

^ akLckukmackerei

l ^ reA »^ sbraLv 22 .

m

Keine kohlennol mehr !
bei Gebrauch der geletzl . gesch.

Brikettpresse .
Alle Abfülle des HausSaltS sind verwendbar . Sohe
Heizkrast , lan .ie Brenndauer . Preis Mt . 4« . —.

Kostenlose Erklärung täglich von 2 —ki Uhr .
General-Vertreter I . Bcyerle ,

Schillerstratze IN. Seitenbau.
D» - Wiederverkäufer gesacht, "» a

1 ^ .
Llektroteckniscke /Vnstalt

Karlsrull« !. S. feruruf3ZS7. Ulilanilstr . 21
l^iclit - un6 KrsktanlaZen .
Fabrikation uncl Vertrieb

elektr . VecZarksartikel .

l ^ roKmarlit
k . m . b . « .

Karlsruhe .
l.ager unci kiüro: KrieZstrsLe 3 a ,
l 'eleplion 74S 1°elegr. : (ZroSmarkt

empkieklt

« Zelbe kübsn
gell » u . >»ot

lloklrüdsn

Kots Kuben
kür Speise- unä Butter? wecke in VVgZen -
laäungen oäer ab I.auer kukren- »nä
Zentnerweise ?u billigsten lagespreisen .

Vslkvslns
Oder Llsässer , kiappoltsveiler ,
pkalrer , kiiein - unä /Noselweine
sinä eine kniakl V^agen eingetrokten
unä oklerieren solcbe, so »vie alle

Lorten
ktszcken ^ eine

billigst.

Wein ^roknanälunz
Wein Import

fempsevtiks kir. W Zteliizti'zkk 2g .

öki ! V ! ! . ÜSI ! !!Nl8 »

'

S! V

rszesoränung -
I . keriekte über äas abgelaukene Verei »s

jski.
>2 . ^enäerung unä Lrgänrung äer Vereins -

Satzungen .
3 ^ ntiä ^e von Â itg !ieäern (Z 48 äer

Sai ^u >gen)
^4. I>ieuwa>il äes l 'urnrstes .

Vexen VVicdlwkeit äer l 'sxesoränuns
! bitten wir unsere /^ itxlieäerum voll ^äkli^es,
I pünkt iclivs Lrsckeiiien .

« lirlMidek NSmieMimmIii

Wiek MMiMüW
Ie >. I84S v/ilbelmstr . Z4, l Ireppe
^ svksnkisirle »' aus

ssutsn LtoSVll . . . Z6K . » Allan
8silj ^ svl » « i,le !« «ilen ^ 278 ^
SeirZsne ^ svkvn . »
Xostümi ' üvkv . .
Voi « KZussi ,
fnükjsknsmsntvi

tTOsv

» I2vsll
Keine t. aäen »pesen . —

I tlmlielliizr liMm
-

Alül ! « I

Z rsI»WHili>s : «Iieiism. fenimf ! ISZ. ß

ß 5ckikkskrt Zpsvlttion t .sgsrung ß

kkeSn - unel vskntrs ^ spsris j

von unä nsck allen in- unä suslänäiscken Plätzen .
U s

<» <?«««?/. »»

/ (a/ss^s^aFe / /2

5//^ , / '/a/m « .

Zmiteii IlllizliiiaMiZilm Zclilil »
x»7»atiert weiu- Sp»ii » >. VIai->lo

Iiiiimilel -k!zz!ei'iiie88ös
wall, vrejten vorrrätix ^Ite

K28iermesserwcr6enbei
>mir sorxk̂ ltjestfack^

mäL xescnlikkenmii
O^i-antie kur xuteo

Lcknitt. Vers»n6 iac!i au»vZr<5.

Sl»o»>»> 0amon -ri»i»i««»- SaIon
von

V->rl-str»öe >?. «» U» » «Z SF ecke «Zötliesw.I -I-piion ZSZ8. SU » «N I Ni rd-pnon ZbZL
crstlcl^ssixe î i-keikkrMe . prompte kcälenonx .Meente lisamllckliellün.
Ver!i»uk sämtl . pai'kümerlsn, Nasrnetre U5W .
/^nkertlzunz alle ? elnscliiSxlxen Uasrarbelten .

Qcükinet bis abends 7, S,mstzxs bis S Udr.

vis kier ersioktlivbs >luiillei,- ? una >im « vom l . luli 1907/14,sowieclis » ? lligung von 3l>»^ aller
kiioliersnlsgeii dv !« . UmwanlUungeii unä aller jzl r «?» sb» vt>Iusse naoli I
iloposlter kuobfüliruiig an » in ^ m rag sollte jeilsn Intvresssritsn >
veranlassen , kostenlos unil unverbinlliivli « onorsr - I
tarif un . no .ari '» do « te ^ttsst« ,

"
I .

"

! » u» l2 - jäkrig« r praxi » i kaufmiinnlscker 8ackvei -»tSn >i !z«r
ru vsrlangsr. I Stutt - art - ciadlenderx ; .

la gküüzcZite! NSkroZztt ^ 8.KS
Iii seijWeMenzciZm

'
ke ^ » !- . z .Sli

la getr . SoznM . ? ll «W ?i,ptt . ^ . g .vö
!ü ge !k. Zeweii . plil ! Weki ?.5V
Zvünüctte kUgsii ^ K.SS
llLlikiteS -rlike . k . kzeii !n leü . preklöge
Lettocknete Mzen . kvdnen . liizzen .

kek . lillkerduckmekl .
LiirMett relaer SielleiilloNlz .

SMrÄMlM

für gzmngzlvze MelltkVkiFei '
tuiig m . Ii. » .

Verksuksteiie : Herrenstrske 29 .

vrima SSare
^ selbstgeierttgte

Waren in ver¬
schied . PreiSl .
bat abzugeben

M . Oswald , AarSsruhe ,
«Schützenstrahc 4L .

si « c ! i5äcke

MM

MlI
- ! SlM » e

wirä ^um Stärken, V-'ascken
unä öügeln angenommen.
t.iekerieit 8 bis lO Isge .

Wlimcl -IdiM kekülvlll koll
Vulack

» eus ^ nlaxe !>Ir. S . lelepkon k^r . 3186
^ nn «kme teilen ,

Veilclienstr . 18 Kronensir l ? V^eräcrsir. 8l
Ooelliestr. Zl Kaiser -^liee 5l a.

Helmut ^ 2N5 .

Die (Zeburt eins? zssunäen lungsi
reizen sn

^ stliur Vogel uric ! frau

sOäi-Z) geb . Hutman ,

Xzi -Isruks^ cien ? l) . /^zr? 19ZO ,

Lselisv !iss i . snäss »!isstEr .
Dienstag» den 2Z. 5»1ärz !?2V

0 « ? krsiseküt »
komantiscke Oper in 3 ^vkiüxen von 1̂ . von >Veber.
^ nksntz 7 9 .?6 ^ncle ZO >>
M

SacIivereili « iirl ! r !iIiee . V .

pslmsonnt U, äen 28 . /VtLr? 1920 ,
nacnmiltaks 4 Ulir ,

in äer stäät seilen k> stlialle (42. Konzert )

NllttllSlIZ - pllMIl

von 8 . Sack .
^ usküdrenäe : K . Se^äel , Opernsänger
(LvanZe ist) ; IN. Küttn r, XammersanZer
«Dkris us) i ^ v . Lrnst O, >ernsän erin
(!,op >sn ^ ii n) ; M . Lru tsck , l) perr>-
sängerin (^ lt - ^ rien) : frsnr Sckwe - ät
(l'enor-^ rien) ; I? . tVts >> tVIotts, Opern - !
sänger (Petrus . Pilatus , ^ uäas , l^ok a- ^
priester ) ; /N .tZlieäer lies IZ-»ckvereinss -
Violi ^so i : Konzertmeister peisc er ; Lkor -
äez ösclivereins z Knsdenckor von
Sek üern äer Ooet .iescliule ; Lkor unä !
Orckester äes l.snclestt>estcrs : Orgel !
( tlai moniu m) 1°k ksrner ; Lembslo (klügel) ^

Kapellmeister 8ck «reppe.
Dirigent: fritr Lortoleris .

Lnäe 7 vkr . -
Linti -it » ? >»« >» « ?. Hio ^tini »g ! ie «Ien !
13 20 I l —. 8 .t0 , SM 4 .40 unä 3.30 l^ k . Z
einsclil. Steuer — sämtlicke p >äl^e nume -
riert, aulier Stebplai ?. / u 3.30 /Vlark in -
äer ^ usikalieniianälung voei 't 'Xais r- -
sirsöe ! S9, Ling . kitttrs' r le ei >I,on S3S) -

unä an äer ^benäkssse .
vis Uii ^vIIvtßsn erkalten keine I'reiplätze, 6a-
x . een nur v̂äkrenc! «le» Vorverkauf» xeeen Vor-
feixen i!,rer Karten tür dkicktausüben6e unä auk
LZmtl. ke karten pl t̂/e ru ermskixien preisen . Sei
Lntnakme eines Planes rn >2, 10. 8, d ocler 4 1UK.
sinc! b.6V, 5 SV, 4 40 . Z.Z0 ocjer 2 20 einsek!. ö'ener -
Ni entrichten, ver Lmtritt cjaker nur »uk Örun6 -
einer xelosten ?lat?!<arte zulässig ; auk KMsUe <<slcarten -
kür susüdenlie ^iitxUe6er künnenlceineLtntr ?ttst<arten -
entnommen ver6en , von! aber aut äeren Leikaiten.
Scliluk äes Vorverkaufs : Samstag abenä.

^ ^ Programm mit l 'ext 80 pfg — - —

23 .

X/au/er -

K//reS

Foch »

Usseksföi

^nnakme - Stellen :

l.uilwIeWIIIielmsti'.S .
Ka !-iv ,̂tr Z4 , 24Z.

4V .
^ mallenstr >S ,
VV-lI6str. »4.
Wilkelm, ^ Z2 .
kuzuztssti ». IZ .
ScklUr̂ tr l « .
K»i,e^»IIe« 37 .
vsbelzbereerztr . l.
klielnitr. IS.

Our!»cli :
» »uptstr. IS.

Osn/e/s
/6?/?/c^ o/!5- / /a «L

Z4, /. 7>.

auc/l /«> st-z^ s

W SÄÜFrn / '/WS»

^ U5 alten Hüten weräen

tiefen - unci Konsirmanclen - Ilüte
auk moäerne formen umgearbeitet .

l -iutkabrik Teichel
psssaze 4V Kaiser -^ Ilee 2Z .

/ ^ ukrukr

Plünderung

versickert üu billixea Dreisen uo6 xüriLti ^ell kcäillIviv ^ell

SkÄMirMlon klikSkillen : WttkkZm knsse ,
Ksrlsrulie , tZartenstrsöe 44 b

Qeneralagent Laar, ttauptVertreter , Karlsrulie , Kaiserstr . 243
,, Nuzopksnner , ., „ ttirscksir. Sl

ttauptvertreter frieär . VVorret, „ (Zartenstr. 23.

— Hier ausschneiden . —

Zeilungsbestellnng .

An das Postamt (Ieitungsstelle)

Hier .
Unterzeichneter ersucht um weitere Zustellung des

Karlsruher Tagblatts ab
1 . April 1S20

für 1 M onat Mk. 4 .40 Be stellgeld Mk. 0 .35 zus . Mk. 4 .7S
für 2 Monate „ 8 .80 „ . 0 .70 „ . 9 .S0
für 1 Vierteljahr „ 13 .20 . . 1 .05 » , 14 .25

srei ins Haus gebracht .
Aame^

Wohnort '

Straße u . Hausnummer:
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